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»Energiedepes.he« in bunter
Themenvielf alt über alles
vMssenswerte bei der Energie-
einsparunq und der Nutzung
von sonne und wind- Über
10.000 Themenstichwörter
belesen die umfassende arbert
der Redaktion und seiner
kompetenten Fadautoren.

BESTEl.I-{OUFON
f ür dat »Enersiedepes.he«

zum Preis von DM 29,80.

E mit beiliegendem sch«k
üb€r DM 29,80

E naö Erhält d€r Rechnung
DM 29,802291. DM s,

Bund de r E nerg ieverbrau.he r

odervia Faxan:02224 10321

L-------------J

IENERGIE
DEPESCHE
AUF
DISKETTE

letzt erhalten sie auf Diskette
das »Energiedep*hec
lnhaltserzekhni5 der Jähre
1987- 1998.
Alle Themen, Stichworte und
Adoren finden sie überein
prakthch* suchprogramm.
Bestellen sie gleich mit d€m

T---- ----------r

Licbe Leser,
nach einem Jalr rot-grüner EnergiepolitiL

stehr die Energi*ende rcr dem Aus.

Auf den 27. September 1998 haae die

Energiewendecenention zmnzig Jahre
lms hinserbeitec eine ror-grüne Regie-

rung mn sacen Mehrheitd in Bundstag
und Bunderar die das energiepolitische

Siechtum in Deurchlard beendo md
die Blaupawn tur eine modane zukmfs-
f:ihige Energiepolitik aus den Schubladen

holo wilrde. Das Efu rgi«odePrcgm
hatte wen über den Energiesektor himus
langst paradignatischen Charakter tur
den Umbau d« lndustriegesellschaft er
lan$: Abs.hied voa Dinosrurienehnolo-
gien, Dedtralisitug von Enr.rheidungs-

srrukü.en durch Einsatz imowrivq de-

rnmler Techniken, Abkehr vom »supü-
indusrrialisdschen" kMeg o:inicke).
Ein Jahr danach: die Regierung ist Zaun-

sasr bei einer Veranstaltung die clevere

PR-Srffegen,,vettLMrb" gelllmt habo.
Über Jahrzehnte frit Monopolgoinno
und Rück*ellungsmilliarden vollgestopft e

Sromgigato weden ohne Spielregeln

aufklamme sad$erkelosgelsen, denen

der Srad*:immr im gleichen Zenraum
jede Mrrk a6 den Rippen geusr und in
die Findienng von kommunaler lnfra-
smkturgotckt ha. Das dabei gleictrm
nebenbei die meisten der nülsm hoch-

gepäppelto EnergiMde-Pfl äMh€n nie-

derseüampelt werden, quitrieren di€ rol-
günen Energiepolir;ker in Bedin mit dem

fätalistirchen Achselzucked jener Mark'
freiheitsapologaen, die n@k.e. Derc$ ie'
rung schon inmer eine metaphysische

Dimensior ugedichter haben - mit ver-

. Die konmunaten Anlasen der KEft-
wärne-Kopplung - du Heatück jeder

klimcchuuorienrienen Energiepolitik -
werden reihenw€is abs€schafteq Neu-
aulir:ige für Blockheizknftwerke gehen

. Die Energieeinspar- und Umweltschue-
pogmme der Energimrsoger, die im
Rehmo de lmr-Cot-Planning durdrge-

ftilm mrJen, sind giößtenteiL Geschi.hte
. Der linere Srcmraif - einst S)mbol für

eine forrschrndiche Energiepolitik -veF

kornnt zun Auslaufmodell auf dem

Grabbeltisch unterchiedlicher Srom-

Man vemeist standem dmuf, daß mm
rhließlich das Einspeisegeseo der VoP
gängeregierug erhalten habe, von dem

zur lurmtioneig€nenCeral$nsswillens
gerne kolporden wnd, daß jede andere

Regimigskosteliation 6 ungeachret aller

\irrdeseinde sofon abgec}afft h:itre. Und
ma verueist - neben dem zugegebener
maßo mbnionierten Förderprogramn
für regm@tiß Enegi - fdc100.00G
Decherprogm als berdrreimbilden-
de BrückE ins Solarzeitalter. \rer wiI dentr

rchon zur Kennrnis nehmen, dass ds ge

umte Progrmm nicht aureichen wird,
den fehlenden Klimchutzbeiuag auch

nur eines einzigen abgeschaltercri Heiz-
knftwerkes mittlcr Größenordnung zu

Gestaltungr und bemunsresistente
Machtprofis haben sich in ihrer bequemen

Zamgstrolle eingerichet und delekieren
sich an der ungeregelrer Vemsraltung,
die mar die Energiewode plartnachr
aber immerhin gelben Strom im 19/19-

Ionat hworgebracht hat: keine Novel-

lierung da Energiewirachafagesetzs. kei-

ne Netzugmgwerordnung, kein mab-
hängiger Netzberreiber, keine Absiche-

runs der Knft-\rärne-Kopplun& eßr
rechr keine nadonale Energieemzienz-

Instimrion, die selbst von konseruativen

Regierungen wie ir Großbrilannio oder

Kälifornien mit Begim der Liberalisie'

rung unveuilglich ins Irbo gen/ln mr
de. Keine umwelt- und wenboerbspoli-
dsche Flankierung der Flurbereinigungs-

LibeElisi€rqng, wie sie in sprichwörtlich

ieden andercn llnd der &de sattfindet,
srarrderen: Feie Fahrt tur deunche Ver
bundkonzerne. Und mit dem zm klima-

renenden Popanz ho.htilisierten.,grü-
nen" Srom schie6r mar kaldächelnd dem

Verbraucher die klimapolidsche Vetut--:::k /r^'-(
Uu. Lepnth 

^t 
Ptuf.ßo/ an del

Fd.h\üheh,L fir 'Yinshafi d$ kd ard.
6zL ein AdLel dsfs. t0).
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Mitglieder
bekommen Strom

günstiger und
umweltf reundlicher

TETZT
EINSTEIGEN

Nr4 Dezember 1999
Schliessen Sie sich einem

erfolgrei(hen Bündnis an.

III''H§PJOIE
VERBRAUCHER

- 
Gemeinnülzisor e V

r- - - -- - -- - --- - --'t
COUPON

Die Energiedepesche findcn Sie auch ih Inrernerunrer:
http://rw.enersiedcpcsdrc.de

Hotline0180- 5m 22 60

E Bitte informieren 5iemich un-
verbindli(h über die Be2ü9sm69
lichkeiten von,,Buntem Strom"

E lch bin Mitgli€d im Bund der En-

Meln bisheriger SE@vercrger

E rch trcte dem Eund derEnerqie-
verbrau.her bei zum Jahresbe -
trag von: tr,ltl DM Grundbetrag

tr 24 DM ermäßig1
tr 144 DM Gewerbe

Bund der Energieverbraucher
Grabenstr. 17, 53619 Rheinbreitbarh
odet via Fa\: O 22 24 92 27 47
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\l-
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Ein-Liter-
Elektroauto
sechs Kilowau«undcn Srron
en$pre.hend einem Litü Dic-
sel vsbaucht Akabide. D
Blekrroleichrmobil wurde an

der'Lechtrischen Unir€rsitäi
rlarmsradr cntwickelt. lls bie-

tcr zwci großcn Envachenen
Platz und lahrt bis 130 km/h.
Den lllchtest hat das Mhimo

Iiine ßatterieladung reicht
Akabine für 300 km Iahrr
(w*w.tu drrn«rdt.dc).

ßM Lt-ß.ri.tt

Sechs deutsche
Kernkraftwerke
vom Netz
Sechs deursche Kernknfuer
ke müsten nach Pre*einfor-
mrtion.n in .i.n nr.hscn elF

Monaren vom Nctz. wenn sie

ihrcn AtodrnLill nicht abrrann

porrieren kijnnen. Dies gehr

aus einerr vertaulichcn ße-

richr des Unwcltminisrernrms
hewor. Der eNc lteaktor in
Stade nrißste schon im lebru-
ar 2000 srillgelegt wcrdcn.

H cizreLlt)t

Brennwert mit
altem Kamin
Der Enrbau cires Brennlvert

kesds erlbrdcn me;* eine Kr
minun;erung, wei! d; kahen

Abgase urt in Schornstein

kondcnsicrcn unrl Schadcr vcr
usachcn. llorch4unkcn hat

nun cnrc llrennsenthcrmc
cnrwickclt, bei der Abgrtcnr
peraturcn der Anschluß rn
vorhandcnc Karrine gestatter.

sie soll dcmrächs ruf der
Mrrk komnen und dculich
htlhere Vnkungsgrade erei
chen als ilblichc Nie<lotempe

Kn,A /t tr u l Jit \t/tuk h t lbr t

Darlehen für
Energiesparer
Die Kosten tür eine Verbesse

ruDg der Y/:irmed:itunung.
eine Ileizungserneuerung mn
cincn ßrennrvertkessel. den

Bau .nres l'asivcnergichauses

odo dic tuschaffung cincr
Solaranlagc könncn günstig
durcl Dadchcn dcr Krcdit-
ansral für wicdcraufbau
(CO.Mnrdcnurssprosranun
dcr Kr\l finrnzicr rvcrdcn.

Di. Zinsen licgcn !üer d.nr
M hiveau(dürit4,311%).
Die Darlehen werden über die

H.usbank beaürasr (Inrös

unrcr 0 18 0l - 33 55 77 oder

t:.tSi?'ttt."

Heizkörper
beim Lüften zu
ohne FleLtrnniL Lommr ein

Svsrem aus, Jas den Ileizkiir-
per beim Lüiien auromarisch

absrellr Über einen Bo§den-
zug, wie er beirr }ahrLad zum

lntnren genurzt wird, rchließt
eif tl.hel Jn w.rh:n.le,re
-l'hem.$:tuehril Dor mnll
lediglich ein Zwischenstück

cingcbaut werden, das es für
15 Vcntil.ypcn gibt. Sobald

tls fenstc sdrließt, regelt dr
Ventil aufdie zuror eingesrell

rt Sufe ruf. D* Systen der

Ilaase-Tenk in Neutuünsier
kosrer 45 Mark p.o lenser.

\patlanptt

Top-Runner
in Japan
lrpans Sprrlämpen nüssen bis

2005 viel Li.hr geben:

z.B. 49 Lumen pro Y/ärt bei

tuägnciischem S rtcr, 77 Lu
men pro Watr bci clekrroni
$lte,n Sufle tür cine 20 \vr(

Encrgi.sparlampe. Diesc Zi€l
utrtc schreibt die 1i,p-Run
ncr Mcthodcvor. nach der Jie

kttnftigc mirdere lllliu ienz der

l'}roduktc jeder HereelleLfi rma
so hoch scin mult. wie rhs Jer

zeit eflizicntcstc I'rodukt rm
Markt. Dcr irigc Ausbeure

deuEcher 2GWa( Lanpcn nJt
elekrronischem Starter:

60 Lumen pro §{ratt (nach

li\(E 1998).
(ugt Guik a4s. z6)

R irtrti1t !it !

Stadtwerke
Düsseldorf
Wi, haiien in dei vorig.n AlF
gabe 3/99 Liber eine angcbliche

Du.chleiiungsverweigciung
der Sradtwoke Dilseldorf gc-

geniiber der N-atürsttom AG

Tarsä.hli.h häbcn di. Sradr-

werke nichi die Dü.hlcitung
veweigen, denn einen Durch

Icitungsanrrag har die Natur
sttotu A(; nic gcnellr.

Sie hattn sich lcdiglich ge-

weigen. die Nrmrstrorn als

lndabnehmer ao aller Ab-
nrhmeorten d« Ndtursrrom-
Kunden m akrpticren.
Dieser klcnrc aber feine Un-
etschied war dcr liedaktion

Vir bitten unsere Leser und

dic Stadtwerke Dilsseldorf urn

Nachsicht.

ltht l' !! nltttatt Ltt !

Heizung
mit Jahr-2000-
Problem
Auch eine Heizrng kanr dcn

Y .g nN ncue I ah murend v.r

In viel. bcsonders älrere IIe;
zungcn wuden elektronnche

ßrutcilc cingebaut, bei dener
cs durch der Darumssprung

Das Alter der Atomkraftwerke
Bisherige Laufzeit in Jahren

(qerechnet von der e6ten Netzsynchroniation)

rh
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am 1.1.2000 zu Ber;cbsstö
rungen komm.n kann. Di.
Hcizungsanlagc kann man da

raulhin übüprülen hskn. Für
dcn schlimm«cn fall ist es

hilfreich, w.nn nan rveiß. wo
dic Schonsrcinftger Taste it.
Ilenn dadutch grht die He;
zung mannell in den Dauer-

t;r» n 11,.

Stromsparen
ohne Geld
auszugeben
Öfi;nrlichc Gebüüde könnten
mir 20% weniger Energie aus-

kornmcn. Hiufig fehlen den
Kommunen die Invesiitn,.e
miftcl zrr Eßchließu.g die'er
Einspärpotendale. Das Hess;
sche Umweltminiserium har

dn.n,,Contra.tidg-Leithden
firr öffertli.hr Liegens.halien '
entwi.k li. Die Invesdrionen
werden von einem Prnarun-
rernehmeu finanziert und nit
den gespartcn Energiekosten

allmählich zurückezählt.
Bcispicl ist die energeiische

Sanicrung der Rheinischen
Kinik h Born für 8.7 Mio.
I)M. di. di. Klinil< k.ine

F trgi? Lnbt I

Fünf weitere
Gerätegruppen
Beim Kauf suomsparender
Cernre der Untcrhrlungs und
Inrormarionsclckronik hilfr
das EDergielabcl. Zusät,lich zu

dcn bishcr ausgezeichneren

Geiäregruppen wic Drucker,
Kof ie.er, Monitore, Fcrnscher

und Videorecorder enth:ilt die
jüngsre Geräelise tunf zuätz

Hili-,rrnagen, Scanner, Al*u-
ladegeräre, Sreckernetzteile
und Stromspargetue.

Dieset Zeicheh ehakeh nur
die spaßansten Geäte

Dx Energ;hbel gilt europr
wen und w;d id DeußcNand
u der CED, dd Gemein-

schali llnergielabel Deusch-

Die kompletre Listc lGnn ge-

gen tunf Muk Beubcnungsgc-

büllr angeforden wcrdcn bcirn
IMPULS-Programn-Hcsscn,

642i13 DaLmstadt.

oder im Inte.net unter
ww.impulsprogm,m.dc/ged

ln?tL Pngünn-H.!'t

Luftdichtheit
kann einge-
klagt werden
Die Luftdichrheir der Gcbäu-
dehrille hat Mitte vergangercn

Jährs rdhtlichen sBrus crhal-
M und kann $foneinseHasr
werden. Im Bundesanaigcr

Nr. 140 von 31.7.1998 wü
dc aufd;e allgemein rnerlaon-
ten Regeln der Technik be,
zügli.h adreichender Dichr-
heit der Gebäudehülle hinge-
wiesen. Das Vefahren isr iD
der DIN ,iI08 7 geregeh.

Ko L itn.I

Bund fördert
Heizung und
Fenster mit
Solaranlagen
Die Bundesregierung fin derr
seit September die Anschaf:
fung ror solarkollekoanlagen

zrr Brän.hwrseretuärmmg
nit 250 DM pro Qüadntme
d (qm) Kdllektornäche zu 

'erlxsemen Bedingungen.

für eine sieben qm grdße An
hge kommen mir weieren
150 DM 1ür ein ludkiions
konaollgerär ein Zuchuß von
I .900 l)M zus,mmen.

Neur Vird glcichzcirig cine
altc Heizung crncuot odcr dic
Drmmüng verbes*rt, so vcr-
doppelt sich der Zuschuß, im
B.ispiel xrf 3.800 DM.
Anrmg und Richdnric gibr cs

bcim Blndesamt für Y/nr
schaft, Iel. 06196 / 10 46 25
odd ?usammen mn Ausfüll-
hinweisen tur I'hönix-Arlagen
beim Bund dcr EDcrgicveF

brauchcr, 111. 0i1224 / 92 27 0.

Et at a et brrt

1 Gigawatt
Sonnenstrom
Wcltwen sind scit kurzcnr
Sonnensiroda.lagü mir e;ner

Leisung von mehr als einem

Gigawtt (1.000.000.000 §/alt)
insrallier. Das isr cma die Kl-
pazirär ciDcs Kcrnkraliwerls.
Auch dic Vindkraft legr käf-
ris zu. hmJahrcsnde sind in
Deulschland iiber vier Ciga-

Zum Vügl.ich: An lag
dcs höchsten snombedarß
(1.12.1997) würden in der
Bundesrepublik 82 Cigawam
an Kraftw*[slei*uog be-

nijdsr. Über das ]ahr sum-
nrierr, liefirt die l(ilrdenergie
eineo Anteil von knapp zvei
Prozent ar der deutschen

Regelun i für RESOL
El€ktronische Retelungen GmbH
Heiskämpstil0 D-45527 Hattinaen
Tel.: +49 (0) 23 24l96 48-0
Fax: +49(0) 23 24l9648-55
lnternet: http://M.Esol.de

4{ St:}ar :", 1i!: tl
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PerE e htium dßr Fördenmg
eru.eusbaru Energien

Das Quotenmodell zur Förderung erneuerbarer Energien ist in aller Munde. Dr. Heidi Berg-
mann, wissenschaftlerin am zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung, hat dazu ein
bisher unveröffentlichtes Gutachten für das Baden-Wüfüembergische Umweltministerium

erarbeitet. sie gibt nachfolgend eine Einführung in die Grundzüge der Förderung
erneuerbarer Energien und das Quotenmodell.

Aussangspunkt für die Förderung erneu

erbarer Energien isr die Tasache, daß die
teuren Techniken am Markt noch keine

Charce haben, aus eigener Krali zu besre-

hen. Einem zu hohen Preis und zu gerin-
gen Markueil gih e, durch wntschafrr
lenkende Maßnahmen enrsesenzuwnken.

Das wichtigste Förderinsnumenr in
Deutschland ist dm sog. Stromeimpei-
sungsgesetz (StrEG) von 1990, dd den
Eftugeo von Regenerarivs[on Min-
derpreise tur ihren Strom gmntien. Aber
das Gserz und seine lördernechaisnen
sind cht unumstritten. AlterMtiven wie
etwa die Förderudg der erneuerbaren

Edersie. über eine sog. Quore werden

FörderbedarfJür
erneuerbare Energien

Die Umwelrvolreile resenerariver Energi-

en sreheo außer Zweifel. Der Einsae von
Srom aus \{itrd-, WdreF oder Solaren-

ergie vermeider den Ausstoß schädlicher

Treibhausgase, dient dem Klimrchutz
und tr4t zur Resourcenschonung bei.

Grüner sirom ist iedoch deudich teurer
als etwa Atomsoom oder Stom aus

KohlekJaftwerken und kdn sich deshnb
ni.hr aus eigener Kraft an Mark be-

haupto. Es bestehr daher die Nowendig-
keit, ernede6,e EneBieüäger zu fördem.
Do.fi wie sieh eine *irlvme "n,l
kostegünsige Föderung äus?

Das deutsche Strom-
einspeirung8esetz

ln dcr Bundesrepublik wird der Einsatz

von Strom au erneuerbaro Energien bis

lang über eine sog. Abnahme- und Vergü-
rungspflichr geftjrderr. Die Elekrrizirers-
versorgungsunternehmen sind durch das

Srroneinspeisunpsgee (SüG) verpfl ich-

tet, den Stron aus erneucbaren Energien

abzunehnen und mit einem festgelegten

Middstb€trag zu vergüten. RegeneErive

EEeu$r müsen für ihren Srrom also

nichr mühsih einen K?iufer suchen und
die geborenen Markqreise (er*a 4 Pfeo'

nige pro k ) akzptieren. Sie sind be'
rechtigt, ihren Stonr in do Verrcrsunss-
netz einzuspeiren und erhahen daliir
einen garantierten Preis. Dezeir belaiufr

sich dic Versürung pro kVh tur Sonne

ud \rind auf 16,52 Pfennise, tur Bio-
mas und kleine Vaserknlr.rnlagen wr
den 14,69 Pfennige sezahlr, gtiß€re \rar
serkraftanlagen erhalten 1 1,93 Pfennige.

Sen das SrEG in KJäft getftten ist, haben

die erneuerbaren Energien Btsächlich

einen starken Au6chmng erfahren. Do
Ziel, den tuteil der erneue.bared Eieryi-
en an der Ene.gioeßo.gung zu snirken
und weiter awubauen. wude zweifellos

sreichr. Insbeondere die \üindftraft har

einen mhren Booh e.1ebi. Während
E.de 1990 in 480 Anlägen lediglich
70 Mesam$ (M\V) Strom produien
wüden, wder s neun lahre spärer be-

reits knapp 4.000 M\r. Alerdings tuhn
die Abnahme- und Vergütungspflichr zu
deudichen Ungleichgoichten bei der
Kostenl*t der Venorgungsuternehmer.
Durch die Kountntion der \rindknft-
änlagen in Kürtenbereich haber die
norddeutschen Veßorger eine größere

finMielle l5t zu trägen ats ihJe süddeul-
schen Kon-kunenten. wobei die Kosten

letzdich suf die Verbnucher übe :ilzt

Schwäftrtellen des
Einspeisungsgesetzes

Neben der unglelchen Kostenlm der be-

roffenen Versorger weisr das derzritige
Fordakorrept noch weirere Schwachstel-

len auf. So müsen sich die sefö.derien
Erergier keirem weftbewerb srellen. Det
europaweite Vergleich kist, daß die Ver
gütung der erneuerberen Energicn in
Deuachland quasi zu Hochstpreisen er-

folgr, die ren 1990 dahezu unverändert

geblieben sind. Die Kosen t:rgt leotlich
der Verbraucher üher seine Süonrech-

nung. Die Abkopplung der eoeuerbaren
Energien vom \7etbe*e.b hat auch de
Voryurf der uoerlaubren Suhventionie
rung und den Verdacht des Vertoßes

ENERGIEDEPESCHE - 4 - De2ember



Vo||00 Jahren:

liq Venntkler ! So eÄ
/"lo^al rc*", 2ohr,l ll,dr

als ein ?ferd

gegen europäsches BeihilG- und \flenbe-
werbsrecht laut werden lasen. \ro die
Zukunftschanen der erneuerbaren En*-
sien bdrilh, so srehr zu beturchen, daß

die hohe Kostenl* bei der Förderinan-
zierung einen atubitionieften A6bau der

umweltfreundlichen Srtomanteile enge-
gensrehr Außerdem wird monien, das
umwelrpolitische Leiwonrellungen über
eire Mindestpreispolitik nichr zu e.rei-
chen seien. Dd Ziel der Budescgierung
bcispiclswcise, den Anteil der erneucrba-

rcn Encrsien bis zum JaIr 2010 minde-
srens zu verdoppeln und bis zm lahr 2050

auf mindesteß 50 o/o zu erhöhen, könne
nu über Mmgovorgäben emichr werden.

Der ökologisclE Fördererfols d6 Süom
einspeisungsgesetzes wird nicht in Frage

gestellt, doch die skizzienen Schmctstel-
len verlangen nach einer Konektur bzr.
Neuorientierung der Förderpoftik.

Europäisahe Altemativen

Der Blick über die Gren6n zeisr, daß

eine Aboahme- und Vesürungspflichr
nichr der d.zise \(/es isq den Anreil der

erneucrbaren Energien am Energienix zu

fördern. Großbrnannien be;p;elsweis

"em,chr. 
den Markt liir erneuerbare En-

ergien über ein sos. Au$chreibungsmo-

dell zu srimulieren. Dabei entcheido die

Politik übeL den gewünschien Unhng
erneuerbarer Energietr;iger nach deren Zu-
sammenserzung §ind, B;omasse, Solar
enersie, usw.). Die j.weilisen zupazitäten

werden - daher der Namc - ausgeschric-

ben. Die GNinner der Bietrunden (hal-
ren eine befristae G*antie tur dic Abnah-

me des e*ugten Süoms zu turcn Prei-

scn. An den Auschreibungswettbewerb

schließr sich alsd ein€ Abn.hme md Ver
gürungspflicht an. die Parallelen zum

Mechanisdus des S[omeinspeisrngsge

scfts aulveist. Eiden änderen Ansarz ver

folgen die Niedenande und neuerdings

auch Dünemark. Hier wird ke be-

srmmier Preis für die erncucrbarcn Ener-

gien garanden, vielmehr wcrdcn für dcn

Einsarz von Öko«ron fixe Marktantc;lc
auf e;nen besrimmrer Zeiüaum verbind-
lich frstgachricbcn. Allc Stromabrehrner
in Dänemark wcrdcn ab 1.1.2000 im

Rrhmen der Quote verpllichtct, einen

bestimmten Prozertanteil ihrcs Stromver
brauches mit erneuerbarer Encrgien zu
decken. Die regenetuiven Ezeuger ffcrcn
in K6ht,'r.n? ^*in:nrler.,L sic ihren

Ston nunmehr an M ki posirionicren
nüssed. In den Niederlanden hat die

Quore nu einen F-mpfehlungs.haei<ter.

Sowohl das Auschreibungsmodell Js
au.h dic Förderuns über eine Quote sel-
lcn dx Zicl in den Vordergrund, den

Ab«and zwisdren den Wctrb«erbsprei-
sen für konventionelle En.rgie enrerseiß

üdd regenerativ. Energie andererseits zu

Zukunftspeßpektive'Quote'

Gerade d;e Idee eine. Qüote eNeist sich

als vielveßprechendes Anreizinstunent
zuL mitelfistigen lonschreibuog do
deutschen Förderpolitik. Quorenmodelle
se trn auf etue wenbqerbsotienftne
rörderung und hregrieren die emeuobr
rcn Energien in den regulären Ene.gie-

markl die Quotenverpflichrung sichot
den kosrenintensiveren Energiefornen
dabei ihre Markstellung. Die Kosten, die

durch dic lilrdcrung enrseher, tragen die

Verbnucho zu gleichen Teilcn, denn
jedo Sromabnehmer unterliegt prou n-
tual der gleichen Mengenverpflichtung.
Nur der \7er6qerb m;schen den ver
schiedenen Anbielenr 1äßr dG Prene für
grünen Strom auf Dauer sinken und bie
et die C«ähr datur, daß große Mengcn
an erneuubmn Enugien enchloscn
werden können. Umweltpolitnch kann

über die Quote rho e;n Anteiz gechaffen
wcrden. den Ausharr der emeuerharen

Er.rgien so voranzutreibcn, dalt der grü-
ne Strom nichr mehr ein Nischendaseil
fühn. Wenn die erneucbaren Energien

ihren Platz neben den konvcntionellen
Energien finden - diese auf langc Frist
sogar ostzen sollen -, bedarfes einer FöF
derung, die die erneuerbaren Encrgien
nach und nach den Marhtmechanismen
äusseizen- Bei der Neuorientierung dcr
Enersiepohik isr es unausweichlich. den

Veg des Stromeinspekungsgesetzcs, der
für .tie Erablieruns dcr cmeuerbaren

Energien wichrig gsesen ist, zu verlasrn
und ver;iirkt den \reftbserb ftir die wei-
rere Förderung der eroeücrbarcn Erergien
und fiircincncffcktiven llmwekschurzu

Ein Veffückter!
Solors{rom kostet 2onnl meh,

cls Strom vom
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Hokbihner irn Thend
Wer aufmerksam durch Baugebiete fährt (oder besser geht!) hat den Eindruck, daß immer

öfter Häuser entstehen, die innerhalb einiger weniger Tage fertig sind. Wer genauer
hinsieht, stellt fest, daß es sich um Holzhäuser oder Fertighäuser mit weitgehender Vorferti-

gung handelt ... und das ist nun mal deutlich schneller als die konventionelle Stein'auf'
Stein-Methode. Die Tatsache, claß Holzhäuser am Ein- und Zweifamilienhausbau mittlerweile

einen Anteil von mehr als 15yo haben, kann aber nicht nur mit unstreitigen zeitlichen
Vorteilen begründet werden, da steckt was anderes dahinter Von Richard Adriaans.

Wichrig schciDr eine sachliche Ausein:n-

derscrzung und die lrage, unrer welchen

Cesichrspunkten Holzhäuer eine deutli
che Ver.ingcrung dcr ltessourcen-l'roble-
mxrik und glcich,cnig cinc ,,angcrcchtc
McDschenhJltung" ermöglichen.

Pro und Kontra
Günde zun Bau eines Holzhauses:

. dic positivc cmodorBlc Eißtclung zu Holz ud/
odcrdcrspczifischeo HolÄaus-Architd<rur,

. di. positivc rariodJ. Enßtellung zum mchhal-
tig nachwachscndcr RohsrorHob,

. dic schr chächc Möglichkeir. cincn sehr guto,
energiespftnden Värmekhurz zu realisierm,

. do hoheAneilan möglicher Eigenle;stung,

. ein seh r gures I'reis-/l risrungsverkilrnis.

. das imms wieder b$chworene Banckenklina

. niedrigere Beleihungsgren,r" u"d/"de. hah*
Venicherungskosten

. htlherer PilegeauÄvand und geringere §7en-

Die Aui;äh1ung derArgunenre datu. und
dagcgen licltc sich fonsetzen, iührt aber

Holzhäu3er sind energieeff izienter
als Steinhäuser!

Holzh:iuscr rnodoncr Bauart snrd durch
Vcrmcidung von Rirzcn und fugtn, dcn
Eirsaü hochw.rr;gcr Däm,nsroffc und
.nrcr systcmargcpaßrcn Haustcchnik in
dc N(rzung ni.ht nur!öllig mit Häuscrn
aus Strin zu rergleichen, sie sind enoge
risch wenaus elilzienrer.
Aus Cründen inöglich$ hoher fehlctole'
ran? milssetr Holzhäuser ein hohes Mall
ao Lulidichdreir haben und solhen grund-
satzlich cliffisn,nsoffene ,außere I lilll-
flä.h€n' (Y/än.le und Dächs) haltn.

Die sehr schhnkcn Konsrruktionen sPä-

ren Platz, dic 'NeftGl 
lä.he,i und,,lnnen-

Vofunin" sind gdller, der PinäEnergie-
Bedrrffür dic Hcßrcllung der ßausroffe

isr wcitaus geringer ak bci Stcinhäuscrn

glcichen enetgetischen StrMards.

lnterdisziplinärer Ansatz

Vorausseuung datur, Jalt grtc Holzh:lu-
scrgcphnr und gehaut wuden klnnen, is
rllcrdings die inrerdisziplinire Zusmmen-
thcit von Archnekten. t Iandrer[smei-
srcrn, lngenieuren tur Trrgwcrkplanung
und Hausrechnik und l.iefcranten mn ge-

tigncrcn, ökologirh sinnvollen Bausrollin.

Diese Erkcnntnis rvar 199,1 tulall tur dic

CründunJa des Arhitskrciscs Ökologi
scher I knr,lu r.V. (AKÖH), dcr mirrlcr
wcilc bundesrven uber 160 Mitglicder eus

dcn oben beschriebcoen Diszipliner hrt.

Qualitätssi(herung

Zusäoli.h zur V.rpfli.hftog, nur Nicdrig
cnergie-Hiuser zu beucn. hrbcn sich die

AKÖH-Mnglieder zur tlkologischtn Bau

rcüe verpflichter und ktlrnen bei BeJarf

den AKÖI l -Gebäudebri.f als eide 
^flSchnitmenge aus,,Kh-B, itr". lnct$epaß

und Volldeklar:tion dcr ll:ur,lii an ihte

Badamilicn vcgcbcr.

Da minlerseile mehr als 3.000 Znnn'
rerBerLicbe I knzhauser anbicten. abcr

nicht alle es kiinnen, ging vom ,\KÖH
die CrLindu.g einer Qualiüßsi.hcurgs
gemeimchati, der Cammiegemeinschrlt
Holzhausbau c.V. (GHB) aus.

Hi.r wird di. Qual;r:ir dcr lorse6,rigren
Bruteile vo, ciner "on D.u6chcn lnsd-
tut für Bauc.hnik (DIB, dalür zcrrili
ziemen Stellc tlemrlüL,emrcht.

weiterbildung

Dic V.raNe[L rglon Scminarcn ar Ver
mitdung rler ronvendigcn Gnurdkcut-
nisse gehixt cbeoo zur Arbeir dcs AKa)H

'<!

4

Das Außere etnes Holzhauses strahlt Wärme und ceboryenheit aus-
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wic d;e Vermidung der Kernr se übe.
Enersiebilanzieruns lnd Hausrchnik.
h Pr*isehinaren werden die Kcnntnisr
vcrmittelt. wie zweidihensionrle Z.nh,
Dungen in die dr.idimensionate wirklich,
kcir übeßera wcrden.

Kosten vergleichbar

Die Kosrer für ein ökologisch o.ienrierr$
Hobhaus in NEH,Snndard l;esen sicher
kaum unrer 2.300 DM/qh Wohnfläche

Geine Baulosen). Sie liegen damir sleich-
auf mit den lixreo korventioneller Hau
kr, biercn däfür aber cire höhere Qua
lität, z.B. hinsichdich dü Energiefircnz.
Da der \fleit solcher Hauser schon ab

dem Beug, ;nsbesondere ater wegcn d*
zu cMnenden werßE;seruns (dür.h die
hohe Endsie,Efi,ien?) ohnc weiters se-
sichert isr, sind diese Kosren auch zu

INFORMATIONEN
AKöH (oder cHB)
Stedefreundet Str. n)5
D-32051 ttulord
Tel: 05221/347943
Fax: 052:21 / 33 22 0
e-naiI:AKOEH.eV@t-o ine.de
intemet www.akoeh.de

Die früher schlechteren Beleihun,ashedin-

gungen da linunerer sind Vcrgmgenheil
dic Kosten tu! die Gebäud«dicherunsen
oft schon geringer, insbesonder dann,
wcnn der Ve6icherer die Flnrorgmg nrch
eirm schaden mit vßi.heft har ud reiß.
M im veßichenen objek drin ist.

Auch die pflescko$e. tur ein Holzhaus
mnssen oichr höher sein als be; konvcn

tionellen Häusem, eine pflegeleiche F$-
sadensesralrung machis möslich.

Ausblick

wer ,,aitgerechr wohnen" wil, Re$our
cen. inshesondere Encgie sparen und eire
mögli.h$ hohe Wertsteigerung haben
witl, konmt üm die Irage: warum nicht
cin Holzhäus? kaum hcruh.
Vikror Hugo soll sesasr haben, daß nichts
mächdgd i$ als einc ldee. deren Zcir ge-

(61€nr@ hiomopp. onrodomt

Slmulotlonsprogromme
zur Solorenergienutzung
sorturr€ ror B.Etuno Fk.uns und v.dr6b

POLYSUN

therm sch6r so oronrog6n

HELTOS / HELEX
Geboudesimuroron t::;:lu:t,jit:;:

MEIEONORM

SPF CD

IIVPULS CD

T

Das wgele'tigte Hol2h.us ist innerhatb @iget fage eii.htet.
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Rettung fiir Energieffizien z
Das ,,Deutsche Forum für Energieeffizienz" (DFE)

Von Uwe Leprich

D;e Libeolisieruns dcr EneryiemärkE - Aktividten zür A$schöptung d* vorhm-

anädßt vor ald der Srromdnk.e ' hat denen REN-Potenziale ohne flaok;e.end.

im Hidblick euf Altivitären zur Förde- Maßnahmen keinsfalls zunehmen, sor
rung rarioneller Energienutzung (REN) dern eher abnehnen werdcn.

l:l!l:::l:11" ::ijl":l;:*"" *' Andere staaten haben sehandehKJn m<n bed, ngügen zur rorgel
. ll"rcfi den \rerhoerhsdruck werden

ollenb* große Rationalisierungspoten-

ziale freigesetzt, die in den lctzten Mo-
naren bereits zu erheblich niedrigeren

Strompreiscn insbesondee im Indu
sriehercich. rher auch zr einen Preis-

drucL in Gqerbe- und Haushalnkun

denbereich gefühn haben. Sinkende
strompreise schwächen sowohl bei den

Verbmrchern sclbsr. als auch bei den

Hertellern von Geräten und Msch;
nen die ökonomische Molivarion zur

rätionellen Enersienurzuns.
. Det \Tettbewerb um Endverbraucher

fühn zur Abschallng geschlosener

Venorgunssgebiere, zur Trennung der

elcktrizitätwirschaft lichen Fmktionen
Verreilung und Endverorgung. Da
durch wird es künftis keinen Akteur
mehr geben, der e;nen gezielten Ver-
gleich zwischen Energiebereitstellung

und rationeller Energienurzung fiü
srößcr. Kundensruppen ih Sinne ein*
integrienen Resourenplanung (IRP)

REN braucht Unterstütung

D;esen Veschlechtmgen der Rahmeo'

bed;ngungen für REN im liberalisierren

Srrohhark stehr die Pdpektive gcgenü-

ber, das die Endvenorger ihren Kunden

bilärerale REN Äkdvirärcn (v.a. Consul-
ting und Contncting) anbieter werden,
um die Kundcnbindung zu sürkeo bzw.

um ncue Kunden zu werben. CleichwohL
bleibr rrnrcr dcm Srrich fesorhalten. dass

F.ine Reihe von Staaten. in denen die Libe'
ralisierung schon frrher als in Deusch-
land aufden Veg gebracht wurdc, haben

beizeiten veruchr, di*t oegativo Begleit

encheinung durch sraadichq Hodeln zu

begegnen. Eine der wichtigsien Maßnah-

men war drbei die Schaftog von kleino.
rchlagkäftigen ünd zieloriendenen Orga-

nhadonen zur UntcßtriEung einer m*kt-
förmiged Eßchließung voD REN-Poted-

zialen in liber.lisierten Energiemärkren:
. In Ensldd Mrde bereits im Novenber

1992 ein nation,ler .,Energy Saving

TruI' ses.ündet, der durch einen Zu-
schlag auf die Sronrechnunger sowie

durch einen ößendichen Zuschus fi
nanzien wnd und vor allen nationale

Energieeinsparkampagnen orgänisiert

sowie d;e vorseschriebenen Effizienz-

programne der regionalen Stomver
so€er unreßtüIzt und bseite.

. In Danenark tuhrt der Adang 1997

gegrnndere,,Danish Elecr.iciry Saving

Trusr" u.a. nationale Auschreibungs'
verfahren ftir Energieeinsparmaßnah-

mcn durch. Er wnd ebcnfalls über

dnen Aufschlag auf den Strompreis fi-

Beide Organiutiooen richnen sich durch

eine weirgehende Unabh:ingigkeir vor dcr

Politik und der Energi«inschaft aus. Ihre

Mitärbcire%hl rc;cht von sechs (Däne-

m*k) bis rund 50 (Großbritdnien). Ihrc
Akriviatsfelder liegen enveder ausrhließ

lich ;h süombereich (Danena& oder

erstrecken sich darüber hinaus auch auf
dowärmebereich (Großbritannien).

Auch Deuts(hland muß handeln

Ausgehend von der obigen Begrondung,

und aufba"end aufden ausländischen Er-
falrunsen ers.heint es höchste Zen, das

in Deuschland ernsrhali über die Grün-
dug einer lihnlichcn nadonalen Efllziem-
;nsdrution nachgedacht wnd G. daza
beren' Eheryiedep*& 1/1997, tuo ein

FUI'URE Fah.* oaryachhse ultule)

INFORMATIONEN

Dieser Attikel in ein Auszug
aus einem umhsseodercn Paqiet
des Arkitskreises Eneryie des
BUND mit dem Titel

- Au sgewä h tE I n ttru menl€.ut
Fi derung ratione e! Eneqie-
nutzunq", das über die Burxles-
giesdlälßstdle det BUND,
lm Rheingaften 7, I)225 Bonn,
bezogen weden kann.

Die* sollte die wichrigen und erfolgrei
chen REN-Aktividiren, beispielweise der

vorhmdeoen regionalen ud lokaleo En-

ergie-Agenturen, aber auch der kommu'
naten Anter und F,nergieleltsrell.n ersän-

rn und gegebenenfalls unter$ützen.

"Deuts(hei 
Forum

für Energieeffizienz"

Ausgehend von den sehr hohen Einspar
potemiaten im Raunwärmebereich spricht

vor allen uter Klimochucgesichnpunk-
ren viel dafür, sowohl den Srtom- als auch

den \rermebereich durch EfirenrAkti

Im Kern würde ein solches ,,Deusches
Forum tur Energieeffizicnz" (DFE) die

folgenden Aufsabenbereiche abzudecken

. UnrersrüIzuds des Autuaus und §rei-
rerenrwickluog eines eigcnsrändigen

Markrcs tur F,fizienzprodukre und
-akteure, insbsondete durch primien-
unterstüute Aßschreibungsved;iren
tur Einspdieistunger

. Enrwicklung einer neucn Generadon
von EneryGeffineuprogrmmen rur Be-

shleunigüngderMarkrrtusformation
. Vo.ber&üng ünd Durchtuhrung von

eigeden EmzienzLdpägnen
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. Auft,au einer Encrsiccrlzicnzmarke rls
\TredererkennungsmüLnal

. IDniieruB von Foßchungs und E.t-
wickiungsaktivitäteD zu. weireren Ver-
bsserung der Enersiee&izienz

. Untostiizung von quliffziefter neulru-
ler Ef0zienzberaluns

. vernezuns inrernarionaler Erfahrun-
gen und Akrividren zur löderung lon

Wettbewerblicher Kataly5ator

Dieses Aufgabenspekrrum verdeutlicht

bereits, dms cs sich bei einern solchen Efi
zienzfonrm keinesf:ll<,,m eine mJiia-
ncllc Förderorgänisat n hiddel! w;e sie

rcrcniedendich gefordd wu.de. v;el-
nehr wird hier ein AtGur seshaffen, der
im liberalisieften Energ;emark als we$be-

wcrblicher Moderaror und Kanlparor
rulrrin rn,l ,l,,rch seine ALriwniFn

Mrrkrkonditionen veandern. rusaolichen

\fl.ftbcwerber den Boden berenen und
insgesmt die Difhsion von Lfrzicnztcch
nologien mind6tens nadonal, mögli.her
weise euopaweit beschleunigen [ann.

Je errolsreicher das Effizienzforun im

',Verrbew*b agier. deso sdrkereh \ri-
derrand wird er vermu ich ausseseur

seiu So machte sich cler Danische Eled.i'
ciry Savios Fund beispielswetu im dorü
gen Insrtlationsguerbe unbeliebt, als es

ihm gelang, durch ein mn einer Kuodeo'
prämie ve.bundenes koo.d;.;eftes Aun
schreibunssefahren für die Umsrellung
von Nachtspeichcrhcizungen in }-crnwäF
hevornnggcbieren die Insralladonspreise

surk na.h unren zu drücke!. \richtig ist

aus diesen Grunde die Abschnnung des

Elllzienzforums von dnekter politncher
Einflsnahrnc auf Einrlcnscheidungen.
Mögli.heßcise bict« sich dafür in

Deüts.hldd die Osdnationsform einer

öffendich re.Idi.hen Einri.htüngm.

Budget 200 Mio- jährlich

Das notwendige Fidanzvoluden zur Be-

.wrdgung der Aufgahen w,i.de id Arleh-
nung an d;e Ausraaung des bLirischen
Ener$/ Saving'liusrs ischen 150 uDd

200 Mio. DM pro Jahr betragcn, wobei
die Alrivirären aufprivatc Hausha}c, klei-
nc und mitrlere Gewerbebetriebe und
ölfcntlichc Enrichtungen bschränkt blie
bcn. Bci Ausdehnug der Tütigkeit auf
Industricbcüiebe wäre an eine Verdopp-
lung dcs Bcrrases zu denken.

SinnvolleNeise wäre das Eifizienzforum
aus dem Aullommen der Ökosreuer zu

flnanzieren: seine Akrivirären wiirden
dazu beitragen, insbcsonderc privare Ver
hmucher ffn:nzicll zrr cnthsren. so dass

die politische Vogabc dcr Aufkommcnw
neurralirät der Ökosrcucr jcdcnfalls ge-

Start für tünf Jahre finanzieren

Dm Deutsche Forum tur Encrgiccmzicnz

sollre zunächsr für einen Zeirraum vor
fünf lahren finanziell abgesichen werden
("sun*t"-Regelu.s). Da.ach tu im Lichte

der Liberalisie.uDssfonsch rire - irobeso"-

dere im Hinblick auid;e F-nrwicHuns voD

Effiz;enzmärkren - die Nomendigkeir eins
solchen Foms enrut zr überprüfen und
gegebenenGlls eiDe VerläDgerung von wei'
Eren tunfjahren ;s Ause,x fa§en.

N EU! Fördermittel-Hotline
Kostenlose Auskunft und Beratung zu öffentlichen Fördermitteln bei

g (01 80) 5 00 17 80 (DM 0,24 pro rvrinu-

B (069) 4§4471rct

im Finanzverbund del
Volksbanken Raitfeisenhanken

. Solaranlagen

. Regenwasser

. Neubau

gibt es unter der lnfonummer

Srhwübisth Holl lmmobilien -,.;r...

. Energiesparmaßnahmen

. Wärmeschutz

. Heizung

. An- und Umbau

. l,,lodernisierung

. Renovierung
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Immer wieder
,,standby" - zum
Nachdenken

Un s voNegzu-
schicken, ncin ei

Perono Hauhalt verliigt über

alle nur denkb*en Elekttoge
räte.ledoch habe ich in laufe
der lahre alle vermeidbaten-

Stromverbräuche wegrationa-
lisien und nsbesondere auch

der Bereitschaftsenergiever-

b.auch scho" rh 
";ele" l"hren

vehement eingerchränkt. Da-

durch verbouchr urse, Hau'
halt pro .lahr nur noch 500
k\t4r elektrischer Endenergic.

AUF DIESEN SEi?iEN SOltEN SIE ALS
LESER ZU WOR| KOMMEN:

Mit Rats.llläqen, Anregungen ond
Meinunge& auch Polemik. Zu kontrcF
@''en thenen tulleh nöqli.hst beide
Seiten tu Woti konmen. KürEre Zu-

schrifteh @eden bewnugt wn brhal
ten uns Kürtungen vor.

Altu greifen sie gleich zur Fede..

Vor einigen Monaren ging der
alte (elektromcclunische) An-
!ülbcdfforter meiner Freün-

din hinüber und sie ersrand

daraulhin einen neuen tiptcl
300. Dieser wurde von nir
soglclch mit dem (hochauf-

lösende!) Messgerät WSE
2 10221 auf die Bereitschafrs-

[ntung hin überprüft. Ds er

schreckeode F-tgebnis dieser

Messung wr, das der neue

Anrußeantwoner mal wieder

mei \7aa \ünHeis$ng mehr
verbEuchr als der ake. Dies

entsprichr aber etwa 17 k\(}
mehr pro Jahr. Diese Mense
an Energie könnre ich jedoch

selbst mit der sündteuersren

Waschmaschine ftir 2.000 bis

3.000 DM oichr m.hr cinspa-

ien, da wn ohnehin nur 25
k\flh p.a. tur unsere drei kg-
M*chine (ei.e kleine Cddy)

In der Bedienungsanleitung
des Hesteller rvnd der Stand

by Energieverbmuch mit kei
nem Won eru:ihnt, und eine

Kenn?f, ichnungspfl ichr im Sin-

re von Energieefizienzklosen

gibt es sowieso nicht, so das
auch der dudschnittliche taie
auf e;nen Blick erktmen könn-

re, ob ein Gerät verglcichswei-

sc sparam oder veschwende-

Die von mir gemqsenen 5.2
\retr Wirkleisrung ent§pre-

chen einem j:ihriicheo Ver
brauch von 45 kVA und
haben mich so geärgett, dass

ich ein uraltes Fu-Save (von

1994) aus dcr Ve.senkung
henorgeholt habe uod nun-
mehr den Anrufbeanwoner
wie ein 'l'hermopäpieräx au-

tomatisch nach 20 Minuten
Betrieb komplen vom Netz

wegnehne. Dies dürfte eine

Einspaung von eva 40 kvh
pro lalr mch sich ziehen.
(tum: dies ist dehalb mog-

lich, weil dic digirale T*uuf
zeichnung des Gerätes mit stä-

tischen RIMS arbeitet und

ds Ge.ät dshalb nich§ ,,veP

e,"i).
Weshalb gibt es denn sowt
nicht von vornhereinT

Nachrüsüng i$ ihmer teurcr

als ein Elekrrogüät gl.ich so

energiesparend wie technisch

nachbar zr konzipieren.

Edllen. 2, 8A169 Mrn.h.t

P.S.: Klimäm:issig b.ihge.
meine M*snahmcn narürlich

gar nichts, solange wir in
Deurschlmd kein Energienut-

zuogsgero haben, welches

dano tu' alle gilt.

Die in der ED 3/99
a bgedru ckte Le se mei n u ng
zum Thema ,,Bunter Strom"

Ich kan nir niclt vontellen,
daß sich auch nur ein Lekr
der ED wegen d6 preiswelte-

ren stmmbe gs künftig zur
Energievenchwendung hin-

velmehr horivier.e jede bis-

her e6chienene ED in überaus

grosem Maße, den Srromver
bmuch in den venchiedensten

tm Gegensatz zu den Argebo-
ten der,,erablienen Snomge-
selLschaften" schließr ja die
Nurzung der Einkau6gemein-
schaft ,,Bunter Strom" auch

Projekte zur Förderüng rege-

nehtiver Eneryien mii ein.

Sd bleiben die wirklich positi-
ven Ver:inderungen, gerade

userer Enogielmrlrchali, wohl

auch weirdhin ded Bemühun'

gen solch kleiner Oryaoisatio'
nen wie beisp;lsweise dem

Ak Sb I8, 78117 Vöhtkb..h

Ihre Meinung ist er-

schre&end. netü.
lich haben die großen Konrcr
ne zu hohe Gewinne gemacht.

Aber aufwescn Kosren?

ledes Knftwerk wird so hoch

mit Steuergeldcrn subvenrio-
nien, daß dic Kilowarsude
ln \lrährheit 2,00 DM kosret.

leder Bergmann ;n Dcursch-
land wird jihrlich mit
160.000 DM bez!rchusst.

WenD man udter diesen Gc-

sichrspunkten tur eine sen

kuns der Strompreise i§, hat

man den Schuß nicht gehön.

I I 169 Mönln,glddhch

Wic weit der von
m gmißhte Yreg

zr einem Solarpfennig noch

isr, mag *enrplarisch der Be

schluß unserer Gemeinde
Großkrclinenfeld zeigen. In-
merhin eine Stimme mr tur
diesen Vorschlag. Sogat die

beiden Prudosrünen (die md
genosr den Hden seben
kam) im önlichen Cemeinde-
mr haber dagegen gesrimmtl
AJgument, weil die Bürger
.hnefiin \. sehr h.l,s.r seien.

k<lone man ihnen dies nicht
auch noch zunuten. Dabci ist

umre Gemeinde em I 50 lalrc
alr. Also noch jung und dyna

misch (olhe mo neino).

$1a9 Grullkanlißnf.A

Zu ED 3/9C
Basisinfonnationen
zum Atomausstieg

Endlich werden die

lä.herl;chen tugu-
hente der Atoml«äfrbcf üNoF
rcr sachlich und übezeugcnd

De. wenigsEn Bnrgern ist be-

ußt, daß de' Atomaustieg
aus wntsiu6licher Sichr schon

lange abgeschlosen ist. Der
Bru neuer Atomknliwerke ;sr

völlig unrentabel. EJ gchr ein-
zig und allein darum, die vor
hodenoAtomknturerke nah
s lmge wi. nöglich zu belrei-

ben. Es ist eben nicht der Um-

Es l<ann wohl auch

richt Sinn und
Zweck unseres Vereins rein,
bisher nachwe;slich überhöhte
sromtarifc der Haushalskun
den noch länger wortLos zu
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wehffdankc der dic Atom-
kraft befümorrcr rragen, son-

dern Lein wirtschafdiche Ge-

Vielen Dank für dicscn Bci-
trag. Zum cstcn mal stchcn

dic sclJagki.iliigen Argumenrc
für einen (frührc;igen) Atom
austieg Schwaz auf\{re;ß auf

Heribert LarL.r, Rib.ra.h./ Sb-
t9, 88122 Og.ktr"§"

Ich wollte mich
re.ht hezl;ch tur

dd Gebüft sbsss.uß anleßlich
me;nes 50. Gebunsrases be-

dankenl Dicscs hohe Maß an

Auf,ncrksamkeit, das lang
j:ihriscn Mitgliedern beim
Bund dcr Energieverbmucher

zurcil wird, ist b€ispiellosl

Viclen Dukftr d* hohe En
gagcmcnrl

wolftargsch z, b a

Heizung
in Miethäusern

Sehr gcchrtc Mit-
steitcr ftr cinc CO,-

Redu?ierung: Dic Wohnun-
gen sind zu wa!n. Warum
läui im Sommer die Hei-
zunsi varuD lasen sich die
I{:iume im Sommcr nichr run-

Haben Sie heue schon nal
ds Rohr ünrer lhreh lleizki,r-
perthermo$ ansetäßt, dann
verbrednen sie s;.h nicht die
Fingerl Die He;zung ;m llaus
läuti aüch ;m Sommer und
läßr sich angeblich nichr ab-
iellen. sie aber örnen die
Fensd u.d denken dadu.ch
N;d es nachrs kühler in der
\flohnung, aber genar d* Gc,
gcncil r.irr ci!. Der Thermo
«at macht auf und sie heirn
unbemerkt weiter. Trll ge-

schlossener Thermosmte liuli
permatrenr das heiße Wdser
bei Einrohßysr.n unr.r Ihrem
Fußboden ünd hcizr zusätz

D a s ste i n k oh le k Ettwe * Rost ock

lich, von den meistcn unbc-
merkt, die \lrohnung. Mcin
Thermomeer aigt troo ofic-

ner Feroter morgens 25'ar.
Hier kommen drei Faktoteo

Das Einrohrsysrem der IJei-
zung Lßt heißcs \fasrr 6is .

zun Heizkorpcr laufen.

Der Beschiß, die Raumtem-
penturruf24 Grad zu halren

und die DIN Bcstinmung die
hesagt, daß drnn bei Außen-
temperaturen bis 20 Crad ge-

heiz.r werden muß. D. h. fast

Hicr wde dis Be{;mntng zü

übcrprüfcn und der veränder

tcn Situation durch die inter
ncn Edcrgiegsinne aüs )llen
tlleküogeräIen anzupssen.
Nach meinen Berechnungen

lassen sich so im Sommer

25Eo dcs Gesamthe;bedarß
einspren und das bei vielen

ihnlichen Häüsern mir l-in-

Soviel Sohnnlagen konnt Ihr

EFA St. 6 r. 92) 18 Ntl,tzt|t

Zu ED 3/99,5. 26:
E|EV ni.ht 2ow-fähig

mit den beim vercinächrcn
Nachweiwerlähren zulässigcn

k-Werten nicht cnrgchaltcr
wcrdctr. Dic Rcchnung ergibt
füt ein Modell-Einlamilien-
hau§ eine 30%-ise Überschrci-
tung des crenzweftes der
LnEV.

Zu ED 3D2: Mit unt Ossis
kann man et n16cher,

schicl. eine einngc har gcanr-

wortetl Y/ir snrd cht ange-

kommen lle; schwcvcrn und
Brüdern, wir sind im Da.hgc-
schoss einqurtien *ordcn. als

rLigen nur wir die Verdntwor
rung tur d;e* deutsche Ge

schichre. Das hä$liche, vdal-
rere tucsenknliverk sreht nun

da und vcrpesret die Lufr an

dcr Ostscc und schrcckt zu-
mindest dic lburistcn ab, dic
sich Bssocs lcistcn konncn.
Es ist, wi. wir danals schon

wustcn, schaut man sich dic
Süomen&icklu.g an, völlig
übedlüssigl Die Ministerin.
die es damals genehmi$ haq

arbenet nun selbst bei dem
llrbauerl So sind die Reakio-
nen der um ihre Hoftlluns
Uetrogcnen nachzuvollziehen:

Sie gehen nicht mehr zur

Vahl odcr wahlen unbegreifli'
chcnvcisc die Parrci, nr de.
ihre ehemaligen Unredrücker
immcr noch dic Macht haben.

Sicher, die Wcstdeughcn wcr
den d* krun vertehen. sic

haben sich arrangier mit den

Defiziren dieser Demokratie
und Rechsraad;chken. Zehn

lahrc Zuummenbruch du
DDR, Zen zum Nachclenken.

endlich Zeit für alle Dat
schen zur Be*anrluufnahme
in umerem r!nd, endlich zeit
tiir ncuc Zcichcn dcr Holi:
nung, Zcir für dic Mudgen,
dcn au&echten Gang nicht zu

Biuhd"d, Ldnlfuta t).,
q n! vtlk, Rehnk hnr.l

Ergänzung der Redäktion:

Nichr nur Petra Uhlmann,
ah UmwchminisreLnr tur den

Knliwcrksbau mirvcrantwoLt-
lich, erbe;tet nun fü. Preus

senElekträ- Au.h der frühere
Umweltmidisier von Brmden
burg Burklard Dreher ist nr
z\rischen bei cincm Srrom\r!

2

i

I

ll dem Benrag zur

neucn !.nergiespar
veordnung werdcn dankens
weft ewe;k ediche Kritikpunk-
te än Entwurf,ür EnBV ge-

nannt. Außer dicsen will ich
jedoch darauf hinweisen, daß

die Artorderungen der EnFV

1992 har dic Encr
gicdcpmhe ddcro

wcrter Weise über Rosock mir
seinem Landkreis berichtet,
wie sich dort die Einrvohner
gegen den Neübau ein€s vijllig
übenlterten Steinkohlekrali-
werkes zur Vehr serzten. Es

hrt sich von der hundentau-
senden Büryern dieser RegioD

nur ein einziger Kläger gegen

das Kmriwerk geli,ndcn, so

gering war der Claubc an dic
Kruft des uinzelnen nach 56

Jahren Diktatur. lch war da

mals hndrat, icL wollte mit
dcn Bürgcrmcisrcrn dcr umlie
gcndcn Gcmcindcn genein-
sam cin Zcichcn sctzen, exem-

plarisch zdgcn, cndlich haben

Elf Monate würde unser &7-
nürug vetzögett, 7.ei fü dlc
allnächtigen Konzcrnc, Fak

,Wb ttuuer Ln D%ohtutb
a .l Re.hßt@lichbeit."
Diese Aozeige haben wir an

alle Landtassabgeordneren vcF
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Wirbungsu o llßr Wärmes c hutz
statt Papiertiger

Am 3. September fand in Bonn die Verbändeanhörung zur Energieeinsparverordnung statt,
die künftig die derzeit noch getrennten wärmeschutz- und Heizanlagenverordnungen

ersetzen soll. Für den Bund der Energieverbraucher waren Aribert Peters
und Klaus Michael da, der im folgenden berichtet.

Mehrere Umwelr-, VerbnucLs- und rch-
nische rachverbände beklasten, daß die
Zielserzungen nichr wenrdchend genug

seicn und daß dic tukündigung und Er-
wanung einer allgemeincn Einführung
derNieddgenergie-Bauweisewohl trogen.

V()n vielen rechne.ischen'Verringerun
gen" des Energiebedarfs wurde vermutet,
sie bxienen wohl mehr auf veränderten

Rechenmethoden satt auf wirkiicler Vcr
beßeruns des baulichen wärmeschutas
odo do Haustechnik.
Auf Kririk sdeßen auch die sehr schwa

chen Anforderungen an den na.hü:igli
.hen \üärmschn, hf,srehende. Gebäude.

bci dencn das wesentliche micelfrisrige
Klinaschutzpotcnriai liegt.

Verordnung zu kompliziert

Yresentli.her kitiLpüni.t war die enonne
Konplizieftheir des angckündigren Regel-

werks. tugesichs dcr naclJasender Voll-
zugskonuolle mrde a tur wenig sinnvoll
gehalten. inmerkompliziertcrcVcrfahrcr
tur theoretische, aba nur prpierene und
ungeprüft bleibende Nachweise zu ent

wickeln. Je kompl;iener Enetgiebilanzen

spezif ischer Heizenergieverbrauch
in zenträlbeheizten Mehrfämilienhäusern

pien. deto wener werde d;e S.here zw;
schcn Irapierplanuns üdd Reell,au ä$ein

Einlache Regeln angesagt

Dieses Argunent isr s.hr crnsr zu neh-

men. Zwar sind die lästungen dcr Bau-

physiker und Energiestrom-Simulanr.r
für das Ver$indnis der vcmchicdcrcn

!.influßäktoro auf dic Gcbiuderhcrmic
unbesrriiten derkennemw.r. Ihncn v.F
danken wir die A6rottung vi.ler cncrgcti

scher Sch@ckellen ünd die Entwickluns

dcs Nied.isendgie- und Passivha$s. Es

kmn aber nichr Aufgabe einer Energiein-
sparuerordnung sein, alle Bauphner und
Baupraktiker zu Bauphysikem u.d EDV'
Cebaudesimulanren umzuezieheo. Viel-
mehr soll sic durch möglich* ehfache

und veBdindlich. Bauregeln bqirken, d§
neüe Gebäude mtsächlich energiesparend

gebaur wcrden und afte Gebäude i- ..-
fordedichcn Umfarg nachgerüsler werden.

Aulre.hnung f ragwürdig

Duu müssed vor ällem die beachdiclen

Kcnnrnisse über komplizierte Detäilz!

sannenhange ir vereinfachtc Bauregeln
iiheße,r we.den. die v.. ()ii n,.hvoll-
ziehbar und prüfbr sind. D.r h der

F.DV-Simulanrenwelt emsndere Ge

danke, daß es nicht aul das [inzelne,
sondern imner nur auf die 'u.,e,n.he
srrmme rllcr hcrcchenh:rer ElTekte {io
k\flr/n"a) ankinc, führr sonsr zur

Unhandhabbarkcir jcdes eirztlnen Bau-

aspckrs. Zwar ist cs richtig, daß sich ror-
und nachteiligc thcrmische Einzrleigen-
schaften mircinandcr venehnen lurn.
t.; sttllt,irh rbc: dic Lri,r(. ol).s tl.hr
bescr rml clntichu wirt, du ;hspruch
iulprinrhrc..! g.ri\(hc (lleichbtl,rotlLLLng

rrrii.l/Li{.1[r. Ji. lc.h.L]trti.fr. §i.
drr zr crrl<oppclnL.(l ,f iiJ.rn .1r.

"rl,' 1,illt,.i.ll \\:]flnr,h r. \\'lnmr
L,rii.k(rv.,nrf (lu.s. I ui(li(h.hcit. I ül
rungnr.hnil. H.ir"a,.rcrc,«, gunS uDd

\\'irm$.$.n.No,SUrg lsk s ds,, v.
lifgrr, \'i: 5(.ntl Jtr lechnik odtr
u rm ndrr rrsrcirhcnri gur i*.

Kompensation verfehlt

Es nt z.B. .h nörig, bei beondem guter
D:immung eine schlechtcr. Heizung ein'
bruen zu dürfen. wir können sowohl
gute Dämnung als auch gute Heizan'
lagen einbruen. Es ist auch nichr nörig,

den Nüizen einer Solannlagc dadurch
k,mpensieren zu dürfen, daß man lange

wärmderlierende Heizleitungen lings der

kalten Kdletdecke vedegt. Man kann

auch mn Sola,a.lage" hijgli.hst wenig

Veneilverlusre haben. Und es gibt auch

keinen Grund, nur weger des Einbaus

eines Brennwenkesels dic Luftdichthen
$erker vernachläsigen zu dürfen. Man
kmn vielmehr stes normgerccht dicht
bauen. Dx ganr Kompensieren' und
Eg isiercn-Wollen scheint vor allem bü-
rokratischer Audruck dcr Fcigheit davor

t iso

B

Gebäude-
bestand

I
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zu sein, da Cute insend zu verlmgen

und da als nachrcilis Erkannte sdJicht-
wg zu verbiercn. Di€s zu tun ist eber

Aufgabe einq Regierung mittels ihrer

Ölkrisen-sondefiecht überholt

\(rom die paktisch schei:ert, sitrd nun
nicht vor atlm die Regieuppreferenten.
Es ist der M.hteilige Einfluß großer Vs-
b?inde. die M?ükte zü voliero haben, der
M.hteilige EinflüB der Föderalisms, der
ih Batrwoen bsondft Blnten treibr und
die Verklmtheit einer politischen Füh-
rungspir^, die ökologis.he Ziele errei
chen will ohne jemden zu belasto. Die
rechss,§renatishe Zusehö.igken der En-

ergieeinspawerordnung zum Ölkriren-
Sonderechr des 

"Enesiespugeseats"
bringr zudem das Hemmnis mit sich, daß

e m eine !0ift.schaftlich.kenskhuel ge-

bundo ist, die es fornatiuristirch verbie-

teq et\6 zu v€dangen, d* für do Be-

nollenen keinen wirrchaftlicho Voneil
bdngt. Di« i* tur den Klinaschurz nicht
forderlich. Du bderale Absdmnudgsge-
bor aischen Bund und L;inde.n und die
Ländetzurändigkei. tur die UhseEung
der Verordnung siod rchließlich bei einer

globalen Vemnlosung besondeß fr€.,ür
dis. Daß es in Deutschland überhaupt
nch rehnisch umerchiedliche Landq-
bauordrung€n gibt, :ihnelt der Simhaf-
tigkeit linlsdrehender britischer Zollge
ünde in do EU ud llßt sich wohl nur
as dem Existen^icherungsstreben von
ladesbürokratien akltren.

Mindestanforderungen genügen

W* folgt hiemus? Grundsarzlich bei ehr-

li.h-ndikaler Si.ht zunächst die Empfeh-
luig, ühaheupt keine Energispd@rd-
nung aufGmndlage des dafür ungeigne-
ren EnergiespargeseEls zu machen, son-

dern o[ologisch-enersaische Mindesran-
forderungen { Neu- und Altbauren im
Bundesbaurecht ats Bau-Qualirärspllichr

Inhaldich folgt die Empfehlung, sich auf
\(/dendichs zu kon4nrrieren. Dd wären
. ein U-Mittelwen (U-\ferr = Eüherer

k-wert) tur die Gebäudehüüe unab-

kingig\on der Gebäudegröße;
. die verbindliche Vorgabe wiüme-

brückenarrner Konsüuktionen in An-
lehnung an die DIN 4108 Beiblatt 2
oder a die ebenfalls leicht praktikablo
Vorgaben des RAl-Güteeichens tur
NiedrigenerBie-Häurer.

. keine Einbeziehung inDercr \vnmege-
winne bei wohnbauren, solange hier

ohnehin kein realer Gesmltungspiel-

. die verbindliche Einführung der DIN
4108/7 hinsichdich der Luftdichtheit
als Bringpflicht der Bauchaffenden
(jeder an kiner Fuse) und als Pdfrecht
liir Inv6torcn und Beubehördo,

. eine epanre Behudlung der Haurtech-
nik otsprechend ein* fongehriehmen
Heizmgsartagenverordnung mil mge
paßten telnirho Mindoworgah€n tut
V?lrkmgssmde ud udtr Efäzienren.

Mithaftung fürdert Durdretzung

Flankim werdo sollrc dies durch die Ein-

tuhrung einer Mithaliung tur Venröße
auch tur Bautrilger ud ddere Baurchaf-

fende und Bauvernittelnde, die über

dercn zivilrechtliche Gs:ihrleistungsdau-
d gegenübe. eineh Beüherm oder K;iüfer

hinaugehl soweit es sich m von ihno
geplore, herbeigefüh.te oder fiIrlissig
geduldere Mängel handelt.

Bußgeldkatalog notwendig

Die Vorlagepflicht tur V/ämeschutz- und

Hautechniknachweise schon nit den
Bauanrag oder nn der Bauanreige und
nichr eßt bei Baubesinn und die zumin-
desr sichprobenweise Prüfpflicht der Bau-

behörden sollten wieder eingefiihn wo-
den. Ohne dies komnt jede Konrrolle
$n$ ohnehin zu späq

Moriwrionsfördernd ist ein Bußseldkara-

l%, der hamh gdüg ist, um eine nangel-
hafte Bauusführug nicht wntschaftlich

attakriv sein zu läsen und der so verEßt

isr, daß er vor On bauordnugwchrlich

Die Emissionen aus der Värmqenor-
gung von Wohngebituden macht etm ein

Drinel der bundesweiten CO-Enissio-
nen aus. Eine erhebliche Minderung ist
mn m:rLriihlichen Mitteln und zunutba-
ren Kosto möglch. Insofern isr vor alem
wirkungsvolles Handeln nötig. .

PnöNx7OO'"
Dieklei^eA age lüt Ei,ßteiget

Solargenentor mit 636 W Spitzenleistung,
bestehend aus 6 lS0FoT0N-Modulen
und WüRTH-Wechselrichter mit
separater ENS zur Netzeinspeisung

Jahresertras durchschnitdi€h 570 kwh
Dachflächenbedarf ca. 5,2 m'

PuöNx 11OO'ee
Die Standa Änlw zün Nßn$n Prcis

Solarq€nsrator mit 1.100 W Spitsen-
leistung, bestehend aus 10 S0LAREX-
Illodulen, mit SI\rA-Wechsekichter
zur NeEein§peisung

Elsts destsche Pv-Anlase mitT[]V-
Rhsinland"Proof-0ualitäts-Zertifi kat

Jahresertrag durchschnittlich 1.000 kwh
Dachflächenbedarf ca. 11,6 m'

PrröNrx 2OOO'ee
Di. Prurn$tun-Anlasc
Sobrgenerator mit l.!108W Spiuen-
leistrng, bestehend aus 18 lS0F0T0N-
lVodulen und S[,lA-Wechs€kichter
zur Nstseinspeisung

Jahresertag durchschnittlich 1.720 kwh
0achflächenbedarf ca. 16 m'

PuöNx27OO'"
Dio tlega"S,,on"Aolagp

Solärgsnerätor mit 2.6() W Spiuen-
leistung, bestehend aus 24 S0LAREx-
Itlodulen, mit FB0 N IUS-Wechsekichter
zur NeEeinspeisung

Jahr€ssrtras durchschnitdic h ßm kwh
Dachflächenbedarf ca. 27.4 m?

G ößo ß So,, rcnstonnn I a g en
ut dSo enilagen aal Alrfiage
Der Jahres-Stromveörauch
eines 4-Personen-Hausha16 liegt bei
ca.3.500 bis 4.000 kwh

Phönix istein Proiokt des Bundes
der EnrsievelbE ucher,

Grabensraße 17, 53619 Fhsinb16hbach

htloline:02224 /!ß dl 0
lm lnterßeti $ae.eneruieverbraucher.d€
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Vq brauc h ers c b ützer u) arn en
aor Wärrne A.tts dßr Stechdose
Das Heizen eines komplellen Hauses oder einer ganzen Wohnung mit Strom, so das

Umweltbundesamt, sei reine Energievergeudung und zudem mit besonderc hohen CO.
Emissionen verbunden. Auch die Verbraucherzentralen warnen immer wieder vor

elektrischen Direktheizgeräten und verweisen auf preiswertere und umweltschonendere
Alternativen - zum Beispiel auf die moderne öl- oder Gasheizung.

selbs d;e Nachrspeichdheizung, so kriti-
sierco d;e Verb.aucheNchür.e., "*s.hli"-
ge troz niedriger 'lirife zuviel Geld.

Vor di.scn Hinrcrgrund gibr cs in cingcn
B,,n,l.dä.,lern ',nd 

(i.m.ind.n. s6 in
Hmburg. Zuschüsse von eh;gen ursend
Mark, wenn Nachtspeicheröfen durch en

ergicsparcnde Öl oder Gs Eascnhci,un
gcn crsctzt wcrden. Dcnnoch zahlcn ci-
nige Energieversorger imrner noch Zu
s.hüsse für Elektuheizungen (!gl. AbI,).

Selbst Nachtstrom ist zu teuer

\fie leuer die \Xiärme aus der Sreckdor
sein kann, zcigr einc Vergleichsberech'

nung der Verbrauchskosren, dic Bnergie-

beratcr dcr Vcrbnuchcrzcnualcn an

Hand cincs 30 qm großcn Rxu,ncs angc-

Danach shnddcr Tagstrom mit 30 l'ftn-
nig pro Kilowanstunde (kvh) odeL 1.080

DM im Jalr am schlcchtcsrcn ab, Hciz<jl

ist mit 4,8 Pfennig pro k\X6 oder 216
DM jJhnich am cünsi$En.

F-rdgas kosrer nach den Berchnunsen der
Ve.braucheqentralen 5 Pfinnig je k\rrh
oder225 DM im Jahr, während relbsr liir
den verbilligten Nachrsrrom immerhin
r4 Prennis je k\'t oder 504 DM im Jahr

Nachzahlungen von 3.215 DM

\Xras di. gN,ltigen Prenunters.hiede im
Fin,elBll he,1e,r." Liinn.n. m-fir. ,1ie

ARD Sendung 
'Ratgebd 

Technik" unter
andcrcn an Benpiel .nrer larniLie aus

Brandcnburg dcudich. Dicsc Familic hat-

tc übcr.inc Vfttreterin zwölf Elekrohdz

RwE Energle f öralert
mit 70 Mark pro
ßilOlvatt o- aust.u<h rhrer arten

Elektospei<herheizung,

ofen gckauli und datur 24.000 DM hin- sowie Schadeneßae und nt aufeine mo

geblittcrt. Venere 4.000 DM w en tur derne Öl'Ze.nalhe;urg "-g.s;egen.
die Nachrüsrung dcs Srromkreises Fällig, Dic wärmr das ganzc Hars urd sorgr

weildß.lte Häusneo für dic Elckrrohd obendrein für die wärmwaswbcrcirung -

zungen nichi äusreichte. Schließlich det l,ei nur 800 DM Energiekosren j.ihnich.

nächsre Schlag: Nach eincm lrhr Heizen lxrichtete der ,ARD-Ratgeber Technik".
mir den neuen El.küogeräten klm mn Der KJage der Brändedbüger Farnilic

dcL Srronrechnung eine Nachzahlungs l,iumr die Verbräu.her Zentrale Ham-
forderung über3.2l6 DM. burg übrigens gute Chancen.in.

n."" in Brandeoburg nt der Anschluß
Klage mit guten chanceh ,n. D;ekrhe;gsär; aL vollhe;zung
Inzwischen klagt clie Brandenborger Ia ohne Sonderyenehmigung inzwischen ver

mili.,uf Rüctnahnre der Elektoheiziife. hoten.

rst rhre Etekt rosre lclterbe isung
.icbt nehr 'rdie Jüngste" - aa"r,

wlrd es ZeLt rtir ei,ne lfartUng.

Ruf,en Sie UDS an!

08 00/8'12 1212 \:.:i:i::'

RWE Energie
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Kiiofng hein Geld rnebrfiir
dreiste Absahnq

Dazu die Pressemitteilung des Bundes der Energieverbraucher vom 13. August lggg:

Die geweftigen Preissenkung€n von R\iT
und EnwB (Yeflo) haben es m den Tag
gebnchr Diee Un.er.ehmen haben
ihren Kunden über lafirzEhna viel zu tid

in die Tdche gegr;tren. Bei En\XrB kosre-
te eine Kilowattsrunde bisher 33 Pfennie
sie wird künlüs als selber Srron für 19

PGnnisanseboEn. Einemduchschnndi,

chd Haushalr mir einem verbmuch von
3.500 Kilowaßrunden mrden also von
EnwB bisher Jahr ftr l..hr rund 500 DM
zuviel in Rechnuns gestelt. Für alle drei
Millionen Kunden der EnwB 0iüh€r€
EVS, Badenwke t3.) warcn ds in deD

leEten zwmzig Jahren 30 Milliuden
DM. Verbreucher sind üb€r laMhnre
maßlos üh€roneilr und asgenohnen

Deshatb rät d€r Voßiizende des Bundes
der Energieverboucher, Dr. Aribe.t
Peßß: Die Verbraucher $Iten ihre neu-

ssonnene WaHfreiheir n&en, uh sich
von den Versorgugsuntemehnen zu
üoneq von denen sie bisher gnadenlos
übefrorreih worden sind. Das VenEuen
der VerbEucher verdi€nen Anbierer, die
schon bisher gütutigen Srrom eseboten
haber, sich ftir Ve.bEucherinreresen.
Ene€ieinsp mg und erneuerbare
Energien eingseü haben. Der Strom-
preis allein $[te nichr d6 Enrscheidungs-
triterium ein. Dena die pralle &iegpka-
se von vielen Milliarden erlaubt es den

sroßen Srromveßorsern, die reus ehrl;
chen Anbieter durch Dumpinflreise 1om
Makt zu verdrängo. tuschlie&qd kön-
no die Preis wieder auf die alre Höhe
gachrauh reden.

ffi
--r**'r*+*:fffmT*i1i5l

rffi}§-*iä[rm*'r*[8ffi.d
§ittrü:$,ir+r:f§#$ä..'-q"ffiIt*:S;5Y:r"-;u'*" .,.", *o''"'

r*lx;qgrg*äli§H;'**

TäfertinSer Straße 15,

86368 Gersthofen

Iel. 08 2 l/4 s3 00 I 2, Fax 08 2 l/4 53 00 I l

mit Sicherhelt preiswert v ers orgt.

Die Altemetive b€i B€darl voff
a Flüssiggas

a Flüssiggästanks

a 2-jährigen Prüfungen

a lo-jährigenPrüfungen

)» ohne vertragliche BindunFn

Liefergebiet : Südbayern
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Der Wettbeuterb tobt
Noch im Februar beklagte der Bund der Energieverbraucher fehlenden wettbewerb

und startete als erster im luni ein bundesweites Angebot für alle Haushalte.
lm Herbst änderte sich das Bild vö ig.

Du tch leitu hgsge büh rcn als
s prudel nde Profitq uel le

Immer wi.der v.rsk h.n Sromrnßieter.
andere Erergieliefennten den Marktzu
grng dtcn besondes hoch rngesetzte

Durchleitunppentgelte zu erschweren. Der
Amtz der kJkulatornchen Kosen in der

Verbändevereinbarung unre.liegr wei!ge-

hend der Cesralrunssieiheir deL Neabe-
reiber. Sie können br*immen. welche in-
ren aDlällenden Kosren sie zur Bcrech-

nlng der Irrgel€ :reraD. Hohe NetzkG-
len tuhren abcr zu hohen Durchleirunss-
entgehen. Aus den Netzen werden spru-
delnde Proirquellen tur dic Vesorscr.
Das zri$ sowohl dic Höhc als auch dic
Spreizung dcuciriger Durchlcir{nsscnt
gcltc. Das Durchleitnngsentgelt des bedi
ner Stomveßo$ers BE\rA(; ist z.B- mehr

Strcmpreise im lntemet
Das lnternet ist eihe wahre Fuhdgrube
für Verglekhe von Strompreien,
Fo I 9 e h de a n9 e bote si h d e rw ä hn e ntwe rt :
. www.strontabelle.de
. www-stromqeise20@.de
. www.stomtanfe.de
. www.billigetaton.de
. www. st tu m kos En - sen ke n.de
. www sto m -g uen sti g et, cle
. uvuvw.stromeinkauf.de
. wwwschottenstom.de
. www. n atu ßtro m boeß e. de
. www.süonkosteh.de
. www.strom-magain.de
Wichtig ßt, da$ nkht nur Preis tundeh aßh
die übtigen Ve.tragsbedingungen wie Lauf-
zeit uhd Kdndigungstecht verglichen werden.

ak doppeh so hoch wie das der Stadtwer
ke ßieleflld. D* hat cin Vcrglcich dcr
Eurol'ower Encr$/ ergcbcd: Für j6,cils
dic gleich. Listung. Dic HE\v ,erlangt
z.B. fiir dcn Sffomranspor übcr wen;gc
Kilomeler 12,4 l']fennig je Kjlowartsrunde.

,,Weir übethöhf', meint Greenpeace dazu

und beschwenc sich bcim I}rndcskmcll-

amr. Die brift.he Regulierungbchörde

har gerade die 14 regionJen Nezbetreib€r

zu etuer 25 bis 3o-prozentigen Senku.g
ihrcr DuLchleitung«atife zum l. April
2000 aufgdätdut. In Deutschland gibt es

in Ullershied zu allen anderen Lindern
mit libemlisienem Stronmarkr keine

Rcgulierungsbehörde.

Mit dcr neucn Verbänd*ereirbarung
solhen verbnrdlchc Kostcnrcgclungcn gc

rrollen werden. Nur dadurch konncn faire

und gleiche Wettb*erbsbcdingung.n für
alle Anbierer geschaflen werden.

Durch verbindliche Kostenrege-
lungen werden die Durchleitungs-
kosten um mind. 30% sinken.

Deshalb $lle bei V€nrdgsabschlüssen da-

rauf geachtetverden, dass Verlingerun-
gen immer vo! verbe$ ten Prcir und
Vertngskondirionen abhängig gemacht

werden. Vielfach sind diese Klauseln so

gelaJten, drs der bisherige l-ießrant sich

einen EiDblick i! das Algcbor cines \veft-
bewerhn sichcn, urn aufdieses Angebor
einsteigen zu konnen. Dadurch erhälr der

Kunde kcine oderen tugebore mehr uod
bleibr Langc an dcn bisheLigen Versorger

Bedenkliche Klauseln
bei strcmhändlern

Dcr tubeiissemein{hali der Verbnuchg-
v.rhrn.le krnisier. dass Privthaushale
durch die l.iefiruerrr;ige der Strrmhändler
benachreilisr werden. Die bundswenen
Energicanbierer Ares, Barrnwerk, RWtl
Energic und Yello StLom mrden bereits

abgemahnr. Bci Arcs wurden insgesamr

21 Khuseln als unzumutbar bcrn"andcr
so ein jederaitiges Zuünßredrr von 

^resMirarbeiteh zu Kundedwohnungen -, bei

llVli tielen rchn Votngspunkte neg*iv
ins Cry;chr. Als besondes verbaucher
Eindli.h wird kritisiert. dass Za|lmg per

Kreditkane oder Einzugserm.ichtigung

Meinungsbild

Far drei Viertel der Bundesburger sind

tur eine vlllige I-iberalnierung ds Sroo
matktes. 77 Prozenr d* übet 14 lrhrc
.1r." D.,r..h." -i*.. ,1"*.i. ri,I den

Stromversorger aussuchen klnnen. Rund

ein D.irlelder Beiaslen serß nichr, rvie

hoch ihre monatlichc Srromnü,ung isr.

Die Bereirschaft zu eincm wnHi(hen
Wechsel ist $er weit geringc als allge-

nein anjaenonmen Bird. \br dcm !ar-
si.hlichen Yrechsel schreckcn viclc Vcr-
Lnn.her 

^,rii.k. 
weil sn'.1n. Stromn.reF

brechurg fürchten und sich bci ihLcm

Vesorger sicher aufgehoben fühlcn.

N eue ve hä ndeverei n ba ru ng
Die drei Verb,inde BDI. VDEV uml VIK
habenam 28. September Eckpunkte einer

ncuen Verbändcrcreinbarung unteLrich-
net, die ab 1.1.2000 dcr Zugang zum

Stromncrz rcgcln soll. Verrrcrer der I'arit:
kundcn nahmcn an dcn Gcsprächen nichr

rcil. Dic Durchlcitungvon Strom sollver'
cinfacht srrdcn. Dcutschland wird in die

Zone Nord und Süd unreteiit. Der
Transpon nrncrhalb dcr Zonen isr unl
mn+. ,wnchen Jen Zonen kovcr dcr

Transport 0,25 Pqk\(h. In Fnnkhn isr

es dadur.h billiger, Sroh aus Kiel als aus

Main, zu bs;ehen. Vrxcile habeo die

gmßen Firmen, deren Lzcugung u
\rerbrauch sich innerhalb der Zonen ie

weik ausgleichen. Ah.liche Hi",i-.i"r
eüsrehen du.ch die Beibehaltung ron
acht Regelgebieren. Auch gik die .erein
lächte Durchleirung nur turdiealten L:in

dcr. Dcr Vcrband Kommunalei t-nrer
n.hm.n VKU rnd dic Arbeitsg;mein-
schali der Verbrauchen erb:indc hrltn do
Erkpunkttpap;r heft ig krrisicm.

Stromwechsel

Der N/echsel des StLomversorgers liuft
ni.ht überrll so reibungsfrei, wie zu cnvaF
ten w'j.e. Vlele Versorgungsoünchnten
vgsuchen kuzvor dem \rechselder Ab-
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sprungskunden dur.h günsrige Angebote

und Eins.hü.hterüng von wechsel abzu'

brinsen.

Neue Bundesländer

Die Eu-Kommission har die Btaunkohle-

schutzklausel da Energiegesetrc tur zwei

lahre gerehmigt. Die in den neuen Lin-
dern rärigc Verbundgesellschaft \GAG
kmn unter Berutungaufd;qe Klausel die

Dürchleitung vo! günsrigen Sr.oms vor-

ersi verweigern. Die Kommision hat aber

auch klar enrch;eden, dass die ostdcut-
.rfien Verteilunternehmen und Stadt-

werke die Durchleitung nicht vemeigern

dürfen.
Die Sradraerke lripzig z.B. boiehen den

Strom von der \GAG zwci bis vier Pfen-

nis reurer als w6tstadrwcrke. Die Stadr-

werke dürfen nu wegen dcr Braunkohle-

klaurel keinen gilmtigeren Strom von an-

d.ren Anbietern bezielen. Die Akionäre
der VI.{G, die großen west-Verbund-
FM l. werhen in dis Situation den Sudt-

werken die Kunden mit Angehoten. die

urter dcn Einleußpreisen der Srädn erkc

liegen.

DNR und Bund &r Energiever
fuau&er foden Qrctenrqelung

Der derenise Anteil der umwelttreundli-

chen Krali-wärme-Kopplung muß durch

eine Quotenregelung gesi.hen und ver

Dc iordenen m 21. f. in einer gemein-

samen ltesekonferenz ;n Bonn Helmut
Röscheirn, Huben \X/einzied (Deutscher

Naturchuaring, Dachverband der deur-

schen Natur und Umrelschuwerb:rnde)
und Ariben Peten (Bund der Energiever

bEuche, vod der Bundevesieruns.

Znar \veinzierl:,,Bundeswinschaftsmini-
srer Werne. Mülle.läßt die Stronkonar-
ne schalen und ralen wie sie woller und

rnut sich nicht, wie bei der Post mir Hilfe
e;ner Deregulierüngsbehörde, den Über
gang zur Marktwi«hali fair und gerechr

Energiemonitor mit Trendampel
Das Visualiaierungs§ystem zur Übenrachung und Motivation bel Energie-
Sparmaßnahmen in lndustrle, schulen, Büro-und öffentlichen Gebäuden'

a

a

a

a

o

Anzeige des Stromveörauchs mlt Lastgang8ufzeichnung und Trendanzeige

Übertragung der Energlewerte vom Zähler zur Anzsige überdas Stromnets

Lichtstad(e 7-Segment LED-Anzeige, Höh€ 100 mm, max' Anzeige 9999 KW

Signalquellen: Mochanlsche und elektronische Zähler oder Stromzangen

Schutzart lP 66 für Außenbereich-Montage, minimaler lnstallationsaufwand

Micro Green Leonrodstr.32 80636 München Tel: 089]12162637 Fax.12162638
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Rmaissance dar Ö lb eizung?
Die ölheizung galt bisher eher als unzeitgemäß. Doch Totgengte leben länger:
neue Technologien bringen mehr Effizienz und stärken Ruf und Marktposition.

von Peter Alteheld

Der Trdd in dü Beheizug geht seir lah-
ren weg vom Öl und hin zum Ga. Die
Garheizung ist mit 42 Prozent Arteil an

allo bmdedeuschen wohung m wei-
testen verbreitet. Dalhter mgiert auf
Plaiz zwei nit 33 Prdent dß Heizöl.

Danach kommen Fernwärme (l2qo),

Fo6rennstotre (7%) und srom (60lo).

\furde vor zehn lahren noch jeder drine
Neubau nit einer Ölheizung augesra$e!
so isr s jetzt nur n«h jed€r sechste. Det
Sieg«zug der Gaheizung hat bei Neu-
bauten zu einen Marktmteil von übe.

700,6 geÄihrr. Usächlich hierfür waren
veschiedene Grlinde. In mter Linie r@
es dm Image des vermeinrlich suberen
Energieüä$ß, die Bequemlichkeir bein
Einsatz (kein Tank, keine Brennstofibe-

schaltu.d, die f6t flächendeckende Ver

tugbarkeir von Gu und ein erstklxsige
einhenfichc Markerins, ds dem Gu
einen Vorprung vemhafft e.

High-Tech im Ölkessel

Die Ölheizungsbnnche arbenet jedoch

inansiv und erfolgreich an der Au6ese-
mg ihre Images. So konnto dmh die

Abse*ung &r Verbrennungstemperatü
Abgmene ereicht wrden, die unta den

Adorderungen de Blauen EngeJs liego.
Di* Absenkmg kann durch verchiede-

ne Tahniken bewirkt mrdo.
Dadurch verbrennr das Öl nicht nehr
mit einer leuchtend gelben Flmne
(Gelbbrenner), sondern mit blauet Flan'
me (Blaubrenner). So enrsrehen wniger
Sdckoxide ud es verglühen keine Ruß-

parrikel mehr, wr die Kohlennonoxid-

bilduds verinse... Hinsich ich d« Ener
gieusbeure stehen Öl-Nhderemperatu-
ke$el ihre. Gd-PeDda s in nichs mch.
AbsNä.neve .lute und Eigenverlüte
mrden dra*irh ninimien. so daß Norm-
nutzugs$ade (lBl. Karen) bis zu 95 Pro-

kdiglich bel der Bremwentechnik sirzt

ds Öl d kütrn Hebel: beim \rcrbren-
nung*orgag geht d*dich weniger Wiü-
ne in Form von \r*serdampf verloren,
weil Öl weniger \{r*ser als Gr enth:itt.
Deshalb Elk der zusätzlich nögliche
Energiegewinn mit tunf Prozenr geringer

als bei G* au. Zudem liegt der Konden-

sarionspunkt bei Öl mit 47' C etwä 10' C
defe. als beih Gd, so d"ß der t€hnische
Auturnd ftir die Kondensation hoher ist.

Doch die Hssreller haben auch diese Her
ausforderung egenommen und bieten
entsprechende Kesel an. Neuester Clou
sind wmdh:ingende Ölkessel - als entes

Serienprodukr bietet ein schwe;er Her
steller den \Tandkesel "muld oil" o.
Daeben mrden im Frühjahr du Proto

yp Virorherm 300 votr Vi6smmn sowie

eine von der R\(rTH Archen ennrnkelte
Ölbrennwerttherne vorgetellt.

Der Preis ist heiß

Neben den Aspekten der Umwel&eund-
üchken und moderner efi,ienter Technik
zählt tur den Verbmuchs der Preis. Bei

den reinen Brcnnstoflkosren liegt Öl klar

vorn. Es ist im Schnift 20 bis 30yo günsri-

ger ats Gd (vgl. Graphik aufs. 25).

Dabei sind saisonale und regionale Untets

schiede bei beiden Energieträgern be-

trächtlich. Grheizungen mit Flüsiggd

!
a

§
2

Die ö EieDq mh B@wert,€ hnih
clie an der wand hänsen kann,
ist au.h lül clen Wohnbetei.h qeeignet

Eßt in Pmtotypstadiu,n ist ctu ölbrcnnwert-
k8sd vitothenn 300, deh vietsnahh aut det
tsH im Män raßtelfte
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DER NORMNUTZUNGSGRAD

Der Nutzungsgrad gibt an,
wieviel Prozent des eingesetz-
ten Heizöls während einer Heiz-
periode vom Wärmeefzeuger
tatsächlich in nutzbare Heiz-
wärme umgesetzt wird.
Der N o rm n utzu ngsgrad nach
DIN wird aus den Nutzungs-
graden für fünf verschiedehe
Ausl astu ng e n, d i e u nteßch i ed-
I ich en Auße otemperaturen
entsprechen, besti fi mt.

zu lr.treiben komnrt no.h te',fi oli lie'
gen die VübEuchskosrcn doppelt«, hoch
ric bein Ö1.

Dic Kosen tur die Arr.haffurg und In-
nallädon einer Heizungsanlage vari;eren
rcn Fall zu Fall s.hr srk. Daher lieGrn
Vergleiche dcr csährkosren von Hciry
sremen cinschließli.h Anscha6irng, Wrr
ürng usv., sogrnannre Yollkosrenvcrglei
che, je na.h Au!,r/Herausgebcr unter
schiedlichc Ergebnise: mal i$ dic ölhei
?ung, mal dic Ga'heizung günsriger sic

he ?.U. di. Vergleiche voD ASUE,
ACI-\{'. BG§. ifirlnwinr und Sn,lt-er
ke Mün.hen. Sdrk sdrrvankcndc Einfluß-

größco siDd u.a. dic Hausansdrlußkocn
IiiL Gas, die Kosren ftr dic Außellmgs
fläche dcr Heizung sowic dic ansese.zten

Encrgickosren und dcrcn Env;cklung.
Ersr küzlich kan das Prssivhauelnsftur

^ dem ErgLbnis, drß im Niedrige.ergie-
haus die Ötheizung allein des{esen
kosiengünsiger isi, weil der Grundprcis
heim Kleinnengengasbezug zum wescnc
lichen PreisElt,r rvird.

Altbau

Im Ahbau sind die Umsrellungskoslen

"o, ör ."rc", u.d u-sekehrr in dcr Re

gel höher als der Unterschied dcr Brenn-
soffl<osren. Dagegcn kann sich läüt Srif,
tLng \X/arcnrcsr der Ausaus.h cines be-

tagten Ölkesels durchaus lohnen. Ei,r.
node.nr Öthez"ng stn bis zu 3090
Endgie und HeizkGen gegenüber eincr
Altanlase ein. So wird der Ke$ekausch

. der rlte Kesel m;r koh$mr hohen Hciz
wasseriempenture. berrieben wcrden

dic T.mperatur im Hei,keller dic
20-Grad Märke übersreigr oder

dcr V:irneschutz des Hauses ohnehnt
vobessen q+d.

lhre Sonware lür

tr Energbbera§rng
d Planung

""" F*r#**:';*1"
So,on €insatrrihig durch fedige Formula-
r€ (WSv, LEG, Voron...).
Vsql€ichen Sie und todern Ste die ko
sienlos€ Demo oder gleich eine Testver-

ENvTSYS W.Schöfier
Viktoristraße 1

.n,t;ä"""11ss1fd;#

EVEBI
€nergie'

srs- 'ffi:#111.

Windkraftwerke
Obere Nahe ri

seteiligungsmöglichkeiien

. Darehensscheine ab 1000 DM

. Kommandant st nach allem

windkränwerke ohere Nahe
5576? Brücken I'd,nk,.r"ße 14

Ter. 067S2/9 31 4oO Fäx 067S2/9S140r '.,:

' www.windk.afiwerkede . //'
'. -' -.''.:,: r',

Enetgiesparcn leicht gemaaht
durch den Einsotz eines
\&r.hn.rr.hir.r-lkfi rw.rrer-
Slcuerye?üter WW3 3OO
I erlouht den An..hl,,ß "".

:llql#.rj:ffi'h
a sport bis zr 300 kwh Srom oro lohr
a 3lohre coronrie - bis lo totire

Rep. Konen-Gorcntie IDM s1,-/Foll nax.l L::--
§tembefg solqr- und c.bäuderG.hnik
lm SeelenlomD 7.32791 Lode
Teleton (052 J2) ö66I2 . to\1o52 321676e8

et*c§,krf
§§&§"{§}""-

Produkte zur Energieeinsparung & Ressourcenschonung

Bei uns sparen Sie doppelt!
Sparsame Hausgerate (AEG, Liebherr, )

Vorschaltgeräte, Dämmstofle Regenwassernutzung,
Solartechnlk (größte Modu auswahl Deutschlands)

zu günstigsten Preisen frei Hausl

Thomas Oberholz, Fasanenwes 7, 63694 Limeshain
Fon 8 AA 060,ß/3066, Fax 950992, Ir,to Sa 10 ,20 Uhr
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Ihr gutes Recht
richr nt dicsc Aüsselung unzulässig:

'\venn Geseze fonnell ordnungsgemäß

ohsen wotden snrd. haber Gerichre sie

zu b€achien und anz{wenden .

angpkosten sind ron den Modernric
rungskosten in dc Mieterhöhungstr
klärüng nä.h"ollziehbrr gerennt :utuu
tuhren (Lc Bd,tzt 1st76/97).

Vertragsloser Strom:
Preis kürzen

D* landgoichr Mannheirr hat den

Stomliefervertrag zwischer den

Stadnnrken \ralddruc i iengen und

dem Badenwerk für ungühig erklärr, der

«r rlem neuen Energicgcseü aF 29.4.

1998 geschlossen war, wcil die enlhahe-
nen Gebies- und Kundcnschutzklauseln

und Cesam6edarf&ckungsklausch jetzt

krnellrechrlich nrboren sind. Eine Vicl-
zahl von Sradrwerken betlnda sich in
cnrcm rerglcichbaren ZusBnd.

Dcr Süompreis ist dann na.h billigem
Ermcsscn listzulegen (§3 1 5, 316 BGB).

Er nuli sich am sesunkenen Marktwert
dcs Srroms orienrieren, so die Anwilte
Beckcr und Albrchr in einem Fachrtikel
(zlK 9/99).

Bundeswehr
zerstörte Windräder
zu unrecht

Die ?veire Kamner des Vetral-
mngsgerichrs Minden hat lt«gc-
sielh. das eseine S.hutzzone für dic

militärischen Anlagen nicht gegeben habc,

wcgcn derer die Bundewehr zwei \rind
kra.ftanlagen dcmonrien hat. Damn dnr
hen der Bundescpublik Deutschland
S.hrdenseßdt,ansprüch. h Milljoner
höhe. Die \rindridcr waren mil l'ö.de-
rung des Landes NRw crrichtet sode".
Die Härdthöhe ignori.rrc selbst ein Cur-
a.hten der Daimler Bcnz-Aerospae, rvo'
na.h ein Abriß unnötig s.i und ließ die
Anlagen 1998 denontiercd.

Stromeinspeisegesetz

Das Srromeinspenegesez ist nach

einem Uneil des Oberlandesguichts
Schleswig von 7. September 1999

Az: 6 Ll KdtL.87192 verfasungsk,n-
fonn. Verschiedene Landgerichte hatten

diesbezügliche Cerichßvsfahten tis zü

einer linacheidung des Bund*"erfasmgs

scri.trt ausscscrzr. lür das Oberlandesse-

I

9
2

D a s Stro n e i nspei s e ge s etz -

E D erg ieve ß o ry u ng s u nte.re h n e h ?

Der l. Scrar desselben Gerichts und der

Bundesgcrichrshof hren dagegen die

Ausetzung gebilligr.

Nun is mit dcr Äuftebung der Ausser

zungsbeschliissc zu rechnen, s das die

bern,ffenen \(indmühlen am Neu geho

Keine EV gegen
Energiewirt-
schaftsgesetz

Das Bundsvdfäsungsscrichr har

den Erlaß einer einsweiligcn Vcrlii-
gung gegen d* Energiervirtschafts-

gesetz abgelehnr. Die 13 l<lagnden Korn

munen konnren die befürchteten Nach

reile nach M.hung des Guichrs nicht

Mieterhöhung durch
neue Heizung

lle; heizenersiesparend.n Modcrni-
sierungen darf dic Miere hochsrens

um das doppeltc dcs czielren Spar
elTckrs angehoben werden. Instandsct

Ka rtel I a mt v e rpf I i chtet
Berlin und München
zur Durchleitung

Das Bundeskanelhmt hn rn 31.
Augusr di. Bcrliner Bewag dazu

nrpllichm, Durchlcuurgsbegehren
andou Sromvesorgcr für den \\re*cil
du Sndt zuminde" zu cnv. loo/i, {at.zu
geben. Der B*.hluß ist bn 4. Oktobu zu

vollziehen. Der marktbeherschende Lei

rungsinhaber kann bci begrenzre. Kapa

,irär keinen generellen Vorrang tur seinen

Verrrieb reklahieren, so Kartcllam$chef
Dieter\flolt
G.gen die Sradmerke München hat das

Karcllamt ein MilSbrauchsverfa hren cnr
,.el.ncr. Dcnn die Sradrwuke weigcrn

sich, Strom auf d.r Uasis standatdisiertcr

Ixtprofi le durchzulciten.

Einsichtnahme

Här der Vermieter eine ordnuDgsgen:iße

ßeniebsk"se..b-chung vorgcieg! r nt
der Mieter au Zallung des sich crgeben'

dcn Saldos verpllichet. Nur zur Klä,ung
von Zweifelsfragen sind dem Micro llele-

gc vorzulegen. Die ÜberenL{urg ron
Kopien der Ilelege kann der NIii:., nur
bci Unzumurbarken du Ein!i.l,:rrhn,e
\.nrnsci (LG frdshfLt/Md:,: : t \
t31/99)

Wärmekontrakting

Nach Flinbaü ein Zcnt lhcizung steht

cs dem Vermierer t.ei. die Anlage von

cincm Drirren berreLben zu lasen. Die
Kosrcn können aufdie NLrtzcr umgelegt

werden, sofenr die Cnddsrrze ordnungs

gemäller Roinschaliung gcwahLt bleiben
(LG Fra*furt/Ob, t6 S 185/98).
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Dle E dtl.d.p€*he erdeinr

ElElh.ft430 oM inkt. Mw'l,
Abo fti, 4 Hefte inkl. Veßandkosren:

For Mltglieder ist der Sezug
in Mitgliedsb€hrag enlhalten.

Bundde. Energievelbra4her e V,
Gräb.r'6rr. 1z 53619 Rheinb.eitbach

email: ADE.Ev@t{nline.de

Kto. 17573,50€i SrZ 370 r 00 50

Der gesmten Auflaqe i5t eine Beilage
der Ummlt AG beigefo$ lnd
elneleilbeilase ds vNR, verraq
for die Wnsdaft AG, Bonn

Mäa.beiter di*r 
^e.g.h.:Ri.hard Adraant PeterAlteheld (PA),

Heidi Be4männ, Eric Bush,
Stefan Ga*r, Um Lepri(h, Klaus M dael,

Die Beiträge I eg€n in der alle nigen
verantwohunq der autoren

De5ignbüro Blümling, Kö n

e-mä l: Eein.Bidder@t.online.de
Dfu.I:
w€ß+Dr!d. .
52r56Mo.sahä! +
t«)% R€<ydingP.pi.r w

Na.hdru.k oder Vetoielfäh 9un9,

Genehm qunq des H€räusqebeß.

\ru=ä"* r"d Str"-
aus dem BHKW

Blo.kheizkräfrw.rk. uhd m.hr:
. Gasbetriebene Kompaktmodu e

13-28 kW elektrisch und 30'59 kW
thermisch - DVGW-9eprüf t

. Meß-SteuerRege system EWAC
für die gesamte Heizzentrale

. technischer Gesamtserv ce für
Betriebsführunq, wadunq und

efl erglerverksitatt 6,bH

Ba(weg 16 30451 Hannover
lel 05]1/ 949749 . F a\ 41114aLrr.rnet-A&re: http/tulw.enerqiedepe*hede

Wuigu Chenie durth vubesser-

i,ü,irü,iiü,*üiiiÄäüüiii [ 1.ffi !

-N{ME- ETS 600
S.hränkirö.lncr

ffi

C . sorlsäme
Fo.tum . Soldsttum

. zentralstaubsauger Adagen
a1rM,EPAEK
! Kontrollterte
Wohnungslirftung

D&P Energiesysteme GmbH

EII ff?:['"?ff?
402942- 77023 Fax77024

@ archplus@t-onlin..de

Wtsünoschinen-Vorccholtouör' I a,w
Enügiotp.üen lürheireruün. ). :. . i't
logß(h) eÄilzt$ltosset Ngelühn witd. -

!

n,iri,ii,niün." -,!"1. . .1
I

|*, y*"u - "1,!:,y"l.r* .,**X*,,1
füeh Stuhehit vot y/r"eI!lhä-

LELEKTROTECHNIK - - r,t. o sz qrlzs ls. ro* o n lrlsl ql .r
i'iliff###;.ffi.,,,,i

28 Jahrc, ledig, odsunsebundon, engagiert llexibel,
§ucht n€ue Aulgabe,votzugswoise im Bereich
Bomtung/ Proieklieruns/ Planung

Studiun: Maschinenbauan det TU München
1 1 1 /90 - 1 2/95), G es a nkote,,Su(

Zus äEl i c he Au sbild u n s: ..0e zentra I e Enerq i etech nik"
12/ -9ßd. incl.IHK Zenifikat
,,Eneryiebeßter", Gesantnote,,sehr gu(,
Sc hwerpu n kte: reg enerative Ene ryieq u el I en,

ralone I I e t Ene ry ieeins atz

Betubenahrung: seit l0/96 Anstellung in einen
ln 9 e nie u rbüro: P I a nung von Bloc khe i zkra ft .
we rken, En ergiekonze pte, Erste I I en van
CAD -Ze i c h nung en, allg e neine Elektro -
pl an u ng, Au s sc h re i bung e n, Ang ebats -

u nd Rec hn u ngs p rütuns, B a uleitu ns

Spßchen: Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift

fDv: Winwod, Excet, MesaCAD, MS D1S,
Win 3-t t und I5 G|P-AVA, ELC1 AVA,
California u.v-a-

(ontaktaulnähme unt€r Chillre 0493

an den Bund derEnersieveürauchere.V.,
Grabenstr. ,7, 53619 Rheinbreitbach
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Schere öfriet sich ueiter
Die Strompreise für lndustriekunden rtürzen ins bodenlose. Das zeigt der Strompreisindex

des stat st schen 8u ndesamts. zwischen September 1998 und September 1999 sind
die lndustriestrompreise um elf Prozent gesunken, die Strompreise der Haushalte dagegen
um fünf Prozent gestiegen. Damit setzt sich die Tendenz der vergangenen Monate fort.
Die ökosteuer hat den Preissturz nur kurz unterbrochen. Bereißvier Monate nach der

Einführung hat der Preisvefiall die kurzfristige Preiserhöhung durch die ökosteuer überholt.
Die lndustriestrompreise liegen heute weit unter dem Niveau vor Einführung der ökosteuer

Bei den Haushaltskunden hat die ökosteuer dagegen zu einer bis heute anhaltenden
Preiserhöhung gegenüber dem Niveau vor ihrer Einführung geführt.

Offensichdich sind die Srohpreisuntel weit rascher als sie vorh€r sefallen sind.

schiede ryischen Indutrie und Haushal- Schon heute habo sie den Preisgipfel

ten weit gt ße als durch unterchiedliche 1997 überstiegen. Dmn schrumpft der

Kosten der Snomverreilung zu rechtfmi- Preisabstand zwischen Öl und Gas. Die
gen isr. Die Haushalte subvenrionieren Gsemrger nehmo den steigenden Öl-
dadurch in großem Aumaß die gürstigen preis zun Anlaß tur Prciwhöhungen
Strompreise der lndurie. Miürsäcl i.h Die GrPreic ron Industriekunden und
sind die hohen Durchleirunsssebühren Gasverorgungsununehmen sind mr
(vgl. s. l8). sie beragen tur große Strcm- mn einem Index an den Ölpreis gekop-

nengen n,l 0,i bis I ,5 Pfennig und tur pelt. Sie liegen jedoch um do Fakor drei

Haushaltssüon leicht 15 Pftnnigje Kno- unter den Gspreisen P.ivater Haushalte-

wamunde. Schon dadurch ist dc Preis- Der Hauptbesmdr€il der GasPreise Prir"-
weabwerb 6ei Großabnehnm ungleich ter Haushalte sird die Außchläse der ön-
intersiver als bei Haushalrskunden. lichen Verteila. Diese haben mn der

.. Hohe der Ölprci< ni-}r da Cenng',e zu
Gas- und Olpreisentwicklung tun. D,e cmnorger nehmen j,o d,e

Die Ölpreise sind mischen 1997undAn- Ölpreiserhöhmg zum tulaß tur Goprds
fds 1999 beständis sesunkeL Seither erhöhungen, die weir überhöht ind Da
steigen die Ölpreise wieder. Sie steigen die GsPrei* kein«lei behördlicher Kon-

cnsveßoqet suEgederen den vertau.heh per anzeiEe, datt &r ölwß
übet rleti, Gaspteit lieql fatsäd1li.h in es mgekehrL

trolle unterliegen, kannen sie von den

Unternehme. weitsehend wil|ürlich fest-

gsff wrdea. Die GJtellbehörden prü-
fen hachsrens. ob ein Untmehmen die

Preise unbegründer st?irkü aniebt als

lmporFreire von Erdgas

\i4ihrod die Gapreise bundesweit l«lf-
tig ohoht wcden, Iiesen die Inponpde
von Erdga mch Aryaben de Bundes
amts tur \üirtschaft un 27olo unter den
Imponpreisen des Vorjahres. Die G*-
wirrchrft zhh ätso tut ein Drnlel wen;
ger tur ihre Impone als im vorjahr. Sratt

diqe Preisnachlasse den Verbrauchern

weitezugeben und die Gdpreise schnell'

sens und deudich zu senken, werden die

Gupreise nun kr:iftig erhöht. Die Er
klarung ist du Monopol der Gasveror
ger, das sich jeder Konrolle durch \(ett-
boverb oder Behörden enrzogen hat. \{m
kann tut jeden Preis vetlangen und tut
da auch. Da kömre sich aber schon bald

Gasma]kt
wärten auf den zündfunken

\flettbryerb auf dem Grmarkt steht be

vor. Ahnlich wie im Stronmarkr :chreibt

eine EU-Richdinie von Frühiahr 1998

den WesA der Monopole auf dem Gas-

muk ru Die Bundesregierung muß die-

r Richdinie bis spärstens Augün 2000 in
nationates Recht umseren. Gebietsab-

sprachen zwischen Casverorgern isr

bereits durch das neue Enersiegesetz an
24. furil 1998 die rechdiche Bsis enl?!-

sen word€n. Mn dem novellierten und
vemh:irfien Krrtellrcht. das m 1.L1999
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Strompreisentwicklung

610o

3e6

€,,s

qs&oe44.d4
+e' §oo f $4' ,r» §' dl

;n KJäft jaetreren isr, kann bereia heute schon auch duch Gr-
netE einc Durchleiruns eFmngen werden. Bh jerzt isr noch

kein Fall bekmnt geworden, der sich danuf bcruGn kine. Ura-
che mag ds wmen auf die UmseEung der GNichdinie *in.
Don oüssen spezielte Res.lungen tur den Zugeg zu den Ga-
nerzen geooffen werden. wle im Strombere;ch setzt die Bundev
regierung auch hiet aufeine Ei'igury der bet.offenen Verbände.

Die Entwi.klohg der stronpreie
von Haoshal&- und SondeNefiragskunden,

Die gqeinsame Basis 100 sind die tueite im septembet 199&

Bereitt da,naß warca die Hatshattsstrcnprein
unbegrühdet weit höhet als die hdustrhstrcmpeite.

Ungeachtet desen muß der freie Zusng zum Gasnerz noch vor

Aügust 2000 gsctrich sereselt werden. Venn d* Gtmonopol
Pjlli dann düfien aüclr die heure dArisch übefiöhrer Gdprcir
deudich ruchgeltn. Ähnlich wie im Srrcmbeteich wnd a Co'
hendler geben. die G* an eirer Stclle günsrig einLaufen und

andenwo wiede, vetkaufen. Bisher haben nur wenige die Chu-
cen besriffen, die sich künft;g aufdem G*markt bieen. ,'{,P r

Preisentwicklung Heizöl und Erdgas
Preisfür 3.000 Liter HeizölEL inkl. MwSt.

bzu der aquivalenten Gasmenqe (33-s40 kwh)

ä'-

d'" ..n" ,r- +'0r".1'' ,, " t" ni n'' v',,+ y*,,.u .r' ,ro

Entricklunq @ öl- uDd Gaspretsen

1

x
.Z

j
ü

?

j

Naturstrom AG

40227 Dü$-.ldorf

Te.:(0211)77900-0
tux:(0211)77900'599

nternet www natußtrom de

/
naturstrom
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Die sieb

g
enLichtlügen

zum Thema Beleuchtung kursieren - vom Laien bis zum Elektrofachmann -
einige weiüerbreitete Vorstellungen, die in bezug auf die moderne Beleuchtungstechnik
grundfalsch sind. Die Ausngen beziehen sich auf moderne stromsparende Fluoreszenz-

lampen (2. B. Kompaktleuchtstofflampen und Dreibandenlampen).

An dieser stelle soll deshalb mit den größten Vorurteilen aufgeräumt werden.

Behauptung I

Do Einschalten rcn Fluorstnz-lan-
pen (FL) braucht mehr Eneryie äIs eine

Stmde Beüieb.

D* Einschrlten venrsachr kcincn Mchr
verbrauch an Energie, Äbschrltcn bringt
inmer eine Energiccinsparung. ln der
kurzen Zünd,eit lon rund ciner Sekunde

wür.le ei. derartigei En.rgicvcrbrauch -

wie oben behaupret - züm Beispicl bci

etuer 36-VarJrnrpe eine Ltistung von

130.000 War verunachen: rlas wilrde
sofon tlic Hruptsicherung eines ganzn
Gcbiudcs zum Schmclzen bringen.

Behauptunq 2

Häüffgs Schalten von FLLmp3n v.r-
küzt die hbensdauo msiv.

Bei quhaiiv suten Lamper (nit clcktro-

nischem Vonchahgerät und \rarmor|
licgt dic Lrbensdauerbei 12.000 Siunden.

wenn dic limpc im Dauües jseils
na.h 15 Minurcn liir fünf Minuien aue
und drnn wicdcr für l5 Mlnuten einge'

schakenvird. Im normalcn tlüroalkagbe-

dcuter dies zum Benpiel ncun Jahic Lc-

bensdaue., wenn tägli.h l6nJ ds Li.ht
an und abgeschaket uird.

Behauptung 3

Fluorsrn icht flilmen.

Modcrnc Leuchren sinJ mit cleLtroni
s.hen VoNchalBeräien xusgerüstcr. Dics.
brnrgcn die Röhre mit einet lreqtenz von

40.000 Hertz zum truchien. Ds mens.I
licht Augc nimmt Schwingungen nur bis

60 }Ienz rvalr. Alte Rilhren oder auch

Fcrnsehgerite werdcn lcdiglich mit 50

Herz betiebenr das Iicgr uner der L*
pfi ndlichkeitsschwrlle dcs rncnschlichen

Auges, deshalb nehmen wn flimmern

Warnli.ht aus det Eneryiesparlanpe

Behauptung 4

Fluorerendicht wirkt kalt üd natr.

Fi gib cmchiedene Lichtfuben und l-ichr
spektren bei Fl-l:mpen. In viclcn otänr
lichen Cebauden oder äm Abci:5plae
werden zum Teilaus Kostcngriindcn oder

auch aus Unwnsen mindcrc QL:rlir:iten
und/oder grlle Lichtfrrbcn ;'ngesetut.

Mir sogenannren rltei Brndcr L:rr,tr
und Lichrfirbe "warrrve:tl oJ.: ;rra'
warmwciß" wird ch I Lrhr er..:gr. das

beüglich Iarbwicdcrgib. , D., Glühlam-

policht nicht untenchrciiar " *1en kann.

Behauptung 5

Fluoteszenzlmper kmn mar nicht

Die I ielligkeitsregulierung ist auch mit
f L-Lrmpen möglich. Die cntsprechenden

Glühlampe Fluoreszenzlampe

Anschaffungspreis 1 Märk 15 Mark

Leistung 60 watt 11 Watt

Lebensdauer 1.000 Stunden 10.000 Stunden

Energiekosten für
10.000 Stunden Betrieb 180 Mark* 33 Mark*

Gesamtkosten 190 Mark

* bei0,30 Mark pro kwh Haushalt5strompreis

rl8 Märk
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lmmer mehr Licht aus immer weniger Strom
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Geritesind rm Markt erhitldich. ahtr nlf,
grund der lJeinen Stückzahlen zur Zeir
noch relariv reuer. Dies könnresich in ab

Behauptung 6

Fluorererzlmpen sind teuer.

l.L,rmpen sind zMr in der Arschallung
reurer .ls konvendonelle Glühtepen, sie

sind aber be?nslich dcr Berriebskosren
sehr viel günsriger. Die g$mten Kosren
s;nd bei liluores,enzlmpen deudich
geringer. Zum Beispiel sp{r man erwa
142 Ma.k. wenn man eine 60-wrm-
Glühlampe dürch eine Energioparlampc
erseizt ' über dic lf,bensdäuer der limpc

Behauptunq 7

Nied€rolt-Haloge.lampm,ind spd,

' |-:l'' :r'l

Der Begriff ,,Niederoh" bedeuto nichr
wcnig Enersie. Dicsc lampen werden

r mit einer niedrigen SpMnung (meisr

12 Vok), daliir abermirhoher Srcmsar ;a
ke berrieben (deshalb si,rd die t itunsen {
so dick). Eine 5o,Vaff Halogenlampe hat i
zwar eine um elwa 50 Proant höhere

Lichrausbeure als eine gleich helle Glüh-
lmpe, ist aber um den lakror drei
schlechrer ais eine edßp.echende Kom
pakt-Fluoreftnrdpe.

Stefi" G'a$.r Elit B"$
(ntt ftndlilw (;etu.ln i<Lnr. nncbs-
dtu.ht n$ lnp ln ! H6'ü,2/99).
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Sli,,line: Auch tür kleine Fa$uDgen

AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

für die Waschmäschine

aolla Mtx

AQUA MIX emöglicht die
Einspeis u ng von Warm ti/asse t
aus Solaranlagen und andercn
umweltf reundlic hen Heizsys-
temen in clie Waschmaschine,
I n ei nem 4-Pe ßonen - Haushalt
weden so mehr als 300 kwh
Strcm in Jahr eingespart.

Umweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Bichhveg 4. 27412 Kirchtimke

Telelon 0 42 89ß2 66 92 . Far 92 66 93
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Team Rheinbreitbach 
-

Perer RichM lejrer kir mölf Jahrcn d;e Poststelle

des Vereins. Zu kinem 75. Ceburnag war dar ge

sante Rheinbreitbächer Bürc-Tmversmmelt,

Gan, vome unren, Beare Alberz (Poststelle), Ari-
ben Peter (Voriaender), Dasmar Kaulzly (Mit-
gliedewemattung). Von links nach rcchs: Adro
Hillebrmd (Postselle), Teroa Gockler (Postein-

gdg), Mdüela Metheikn (Pesomlwsen, Buch-
haltung), Inge Emmerich (Phönix-BerarcrbeEeu-

ung), Edith Hinr (Poststelle, organisation), Peret

Richar (Pos*relle), Bernadette Hovelmmn (Tele-

fonzentale, Buchhalüng), Peter Alteheld (EDV,

Orgmisation), lnso Ostromki (Buchhaltung).

Dieses lleine Team o.ganisicrr scit Jahren den
\rerein hir \cinei 7rl,lr.i.h.n Akrivirärcn. darun-

ter au.h ds Phönix Proickr.

Gemeinschaft Energie-
label Deutschland (GED)

Die Gemeinschali hat in ihrer sitzüng m
13.10.99 Michael Geissle. von der Berli-

ner Energieagentur als neuen Sprecher ge-

w;itrh D« bisherige Sprecher Ariben Pete6

stelhe sich nicht mehr zur \ ahl. Peter
bemängelte dic auf europäischer Ebene

mehrheitlich gc*itlte Enacheidu"g, dem

Energiesparlbel die schwer verminelbare

Btrichnung,,GEA libel" (Group for eli-
ci€nr applid.s) zu geben. Dier B%ich-
nung würde die allgeneine Durchserzung

d« I:hels sark emhweren-

Solarschulen

Eine neue SchulungsstäG der Solaschu-
len de Bundes der Energieverbraucher

e.V. eröffnet im näclxtcn Jahr der Vek;n
aneäct in Glücksburg/Os&e.

D6 Jähßproghmm aller Solarechulen

lie$ ab Mnte Deenber vor und kann

beim Verein mgdordert werden.

Im lahr 1999 nahnen d dcn 31 Kuren
do Sohnchuhn 1s0 Teilnehmer reil. Im
neuen Jahr sollen auch Kurse mgcboten

werden zum Außpüren und Venvirldi-
chen von Encrgie- und V/sersparpoten
tialen in privxter Haushalren.

Margarete Kna@r - das äll€ste Mhglied:

"kh bin den BDE beigetreten, wil i.h
NiDq tla<hkomnq eine sauberc Um-
wett hinte,lassen wit und das nan spar
tan nk dü Rohstoffen der E.de ungpht,
dief nidlt unqötig reß.h@ndet!'

Mitglieder im Verein

Die Mitgliedezahl de Vereins hat sich in den letzten fonflahren von viertaurnd auf

achtamend Mitgiieder verdoppelt. Zu den Mitgliedern gehören 385 G.werbetreih:nde

und 52 Fördermitsliede!. 40 Mngleder wohnen im Auland. Zwar gab es lü .\u*nt-
te, aber die Z:}l der Ncmitglieder hat die Austrine weit übersriegeo.

Der MiBliedeßenie Mrde in den lerzren lahren weiter augebauc Rechtber:tung von

Mirgliederd, 
"Bunter 

Stom" fitu Mitglieder, Solamlagen tur Mirglieder. DE \ IiBlieder
sind zu 700.4 zwischen 30 und 60 Jahren alt. Mir 88lahren ist Masarere Krauer aus

Eningen do ätare Mirglied. 15 ]ahre.lt ist Yeonne Rmge aus Bedlr, ds iungste Mir-

In schnin isl jeder ahnrauendste Einwohner Deutschlands Mitglied. Die Zahl der

Mitglieder je Einwohner schwankt von Bundeslad zu Budeslad sehr stark. Eine hohe

Mitgliedetale (15 je 100.000) verit hohe polirikhe Akivität und kennzeichnet Nord-
rhein-\flsrfalen, Sadard, Niedeßachsen, Badd-\rnftiemberg und Hesen. \reit uter
dem schnh liegr Neutunfland und Berlio (5 je 100.000).Ywnne Ranse - das jünssE MVtglied
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Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
\(ir Dchmen Ihre Encrg;everbräuche, Emissioner md Kosen
unrcr die Lupe. Das Gutachrcn koster 30 DM. Für Mitglied{
ds Bundes de. &rcrgioerbrdü.her isr ein Gutadrten l:tlrllch

'1. Schicken Sie uns Ihre Hcizkostenabrechnung
2 Schicken Sieuds den untcren Fragebogen ausgefiilk
3. Nichtnitglidervercchnungsscheck iiber 30 DM beiAigcr
4- Möglichsr Tärinnförnarionen Ihres Gm-,

b?N. I-ernwä.heversorgcß beitugen
, Von Brießn und EnErräg€. bnte absche!

F f a g e bOg e n Onte D rucksch rift)

Gutachtehempfänger

1']12, Oft

wol,nlhche dcr w,'hnuns,n qm

Baujahr der Gebäudcs

Optimale Verträge für Gewerbe
Gcw.rbeteibende vcßchenken oli Tauende von Mrrk. weil sic

sich mit Jen Möglichkenen der'r'arißvül nichi aukennen. Dcr
Bund dd F.rersiclerbhucher bi.ret iedi Gewerberreibendcn
mit j:ihd;chen Srchksren bis z! 15.000 DM eine überprir
fuig ;h rer Smomrechnung rurd eine Be,ugsoprnniouns an.
(Kosren;350, DM + MWSI). Infoblatt :n ioftlcrn

AIe Vcrbnu.her, itrbcsondde Mnslcder und Föderer, k.rn
ncn sich in EnersicFagen ielefonis.I durch Experren bcraren
lNen. Folsende Bcätunsszf,nen und Telebnnum,ncn stehen

Allgemeine Energiefragen, Heizung, Dämmung
Montags 20.00 - 21.00 Utu 040/3902939 Miclacl Hell
Mitrvo.hs 21.00 - 22.00 Uli 046621740O G. Thomas
Freiu$ 18.00 - 1r.00 Uhr 022.4217665 Hein, Y/niershagen
H a u sgeäte, E nerg i espa rl ampen, pass ivh ä user
Montags 19.00 - 21.00 Uhr 05231/35576 K. Michael
Rechtliche Fragen
Mo. bis Fr. 09.00 t6.C,]Uhr 02224192271)
Schonsteinfragen
Ireitags 09.00 - 10.00 Uhr 0681 / 97 6491 0 H,J. Ternig
Solaftechnik für Wärme und Strom
Mo- bis lrr. 09.00 16.00 Uhr 030/26551262 IIolger treycr
Niedrigeneryieatchitektur, Bauen mit der Sonne
Dienstags 18.00 2o.o0U]tr 02211740776 3 Al* L,hr

Zahlen Sie zuviel?
Der ßund do Energieverbrau.her bieter in Zusnhenarbeirmir
der Arbeirsgruppe Energic allen Abonnenrcn der En%iedepsche
einen besonderen Servicc:

Fiir tunzig Mrk lassen wir Ihre Fern{ännere.hdung überprü&n.
l€ebcn sich Hinweir auf überhöhre lr.ise?
\(renn Sie mehr als hünderi Mark jährlich .;nsparen könnrcr,
dann wird für 50 DM cin Güächren emrelli L;egen die tntspar-
möslichkeiten daruDrcr, dann wird kcin Gutachien esrelk und
Sic crhJtd lhr Geld zurü.k.
Wern Sie Ihre fcrnwerherechnung tiberprüfen lasscn wol1en
md Mnslied odcr Abonnenr der Energiedepcschc sind. dann
senden Sie birrc Ihre lerzre Fernwärmerechnung und einen
S.heck ülrer 50 Mark aD den Bund der Energicvcrbnucher-

I nfo rm ati o n sg u tsch e i n
trirrc schi.ken Sie mir (Brr' finfDM Rncl?p/»") beilqd)
f, lifonnetioneD ?!m Blnd der Energieverbraucher
tr Informarbnen iibcr Fl,issiggas
tr ldornaibnspaker,Budier Srroni'
tr Informaiionen zum MeßgeliBerlcih
tr lnfor"udone. zur Vor Or.BerarlE
a lnformxtionspaker Nicdrigenergichaus
tr lnfonnatn nspaker Blockhe;knft\vcke
tr Informationen ?un Phönix,Prcjekr
ir hfornudonen über solrschuteD
J Lisre sparsdrer Hausgeräre
U Lisre sparsamer Büro- und Fern*hgerlirc
U Sammtung EnergierechtsBte (f,U-Srrom ünd Csr;chrlini.,

Energi«i(schalisgescrz. Verbändevcreinb uis) 20 DM

Änderungscoupon
Meine heue Adresse lautet:

1']12, Ort

Meihe neue Bahkverbindung lautet:
Konro BL7.

Meine neue felefonnummer lauteX
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STAND 1' 11.

Vor-Oft-Beratung
Die BuDdsresierung fördert seit Juli I 998 die austuhrliche Ener
giediagnose von \fohngebauden, die vor 1984 gebaut worden

sind. Der ZNchuß belrägt mdimal 650 DM. D&über hideüs-

gehende Kosen der Diagnose, mindcsrens 336 DM, tri$ der

Eigentümer. Die Diagnose decLt erfahrungsged:iß EitrParmög-

lichkenen von mehrereo Hunden Mark auf. die bisher au Un-
kenntnn ungcnutzr geblieben sind.

Die lolgende Liste fiihtt Beratet auf,
die eine Vot-Oit-Beratung dutchführen.

Nrihoe Inli»atiowr ohahd Sie sesd Eix r.lffig u fi"f

dtnt Um||elt'e.hhik fiu, fahniweg 13, Tel-: A5A72/7A1 14 , 34134 Katsel

Hans HapFe, An dü Ttift .kan 22, Iel: A561/4026t)6, 36381 Schlüchteh'
Eln ln| -8üa Koh & Müllq, ßtu«sstt. u, fel.: a66611/2575 , 36452 Kal-

temoldhein Dt. Heben Ma*et1, aenadet stt. 10, fel 436966ßaatl
.37181Hadeg*n lng Büa fi.irTeönkond UhdPlt, Dtd lng HeiE P )..s
s, tn winkel 1, fel 05505196375 . 3A518 Gifl1@ Haitb Höleß Rtrgsit

i1, fel.: 05371153440 . 38657 Aa.l Hat2butg Dtpl lng Architek Lub ENab

Aro Hoh e fel : 4922/80621

Leitz@e4oon . 4a,244 Boftrep Ecolean GnbH, aDf det KämN 6 fel

a2a5ß051 .47441 Moers Üpl.lng Güntq Rabe, hldet s( 43, fel:
0284111824A . 4719A Ouislütg thgüieut fünß.heil!.5t UmEltethn*
nu, P6tst 74, fd :02066/41582 . 49088 osnabtück hegeblatet k bet

+ Paftn{, knata.Wagnq-weg 4 fel : 4511 ß6421 14

Leicoß Soooo . 51702 Eerynetstadt NWE lngenieukütu ftt EhegletgJr

nik, fnhü St 178, fd.: 02261141119 . 53225 Bonn ta Iellüt Han utgen

Kalb NNnr lt6, fd 0228/464219.53567 asbadl tngehteubÜto lLnglinq

Mnlleßt! 1a, fel.: a2683ß49232 . 55545 Aa.l Keuffi.h ln1-Büa Raln!

Winkels, Eenehhahd St 19, fd.:0671144AA2 , 5601, KobleE Dipl.lng

chßtlned Haß1a.|, Silbetstr 17, fel a261 1643 53 . 56477 Rennetud NwE t)
qehieübnb fÜt Enery@t{hnk Bahnhaßt. 17, fel: a2664ß9a965 , 56814

Bühail Anüe, zehnthaLsst 1a, fd.:0267198aa80. 5712 Nie.!eäs.h-
bali apl.lng Malthir ,man, Eiche Eg 5, rel: a2t4l5/1557 . 59602

Rüthen lnlü@t l(hnischetli.9tt unwltt*hhik llÜ, lwdfi 1, fel:

Leitzohe 6OOOO . 60314 Fßn*lu,l IREA thg,ieürc, haüus1r &11, fel:
a691,ßA47A . 64560 Rie.kE lt 1"1 DuÜaw l,4ainstt 18. fel : A6158ß75487
.65582 Die llWE lngsEuhün fnt Energiete.hntk, Wilhelnst 25, fel:
A6ß212095 . 67146 Deidshein ll MtlleL K1l]qaneßt 13, fel:
a6l26t9801Ai

D e Line so lratsuchenden Verbrauchern beiderSuche

nach geelgreten Enerqie-Beratungs ngenieuren hellen.

ohre Anspruch auf vollständigkeit.

Ohne Gewäh einung du(h den Bund der EnergieEöräu{her.

wird ! edeljährlkh aktualis ed.

Alle Eerater der Liste sind Mitglied m Bund der Energieverb€uder.

ProolerebftedeaBJdder Fn.rgev.lbrauct$mitlFilen.

veqleichen sie die Beratung*o(enverkhiedener Beräter.

weil* grcße unteßöiede glbt ohrl skh einvergleich lür Sie.

alle Berater beantworten einfache Fraqen von Mitgliedern konenlos.

Die RKW Vor Ort Energieberaierlirten sind im lnternet urter
vvw.lkw.de/online.htm frei zugänglich (441 Eintragungen).

Reglor ale Er erg ie be raterlinen we rden 9e9en eine kh utzgebühr

von se(hs DMtrirle ve6andt.

Eine bundesweite Energleberaterliste kannfür 20 DM bezogen

werdel seere L.ger Lnre':Te|.06196/495 281, Far- l9d
odera. dsRKW Postfach 5867,65733 E§.hborn.

LeiE@7oooo . ?0193 stuttgan Ene'qieburc nah.et, Gaüßstr 39,

f.l.: 0711/6363585 . 7r2U Leonbery 8rB )aßkt, Fasleh 1116

fd 07152141A58.7ti94 r@q i,R. kg Büa I eflEiente Enqgbte.hnik

khmitt, Kir-hsr 19, fel A7151/48@18 , 72793 Pfulingeh lhilaWaqnet Ei

enbahnstr. 7, Ie|.. 07121/79216 . 73431 Aalen Fetlifuntl Zieglet, lng. BÜa füt

Raupbt6ik, Md+yth Stt. 6, Iel.: A73611931366 . 73514 Schoqdoll Dbtet Pe

Ezet, S.hillestt 88k, fel a718116429A. 7493 s.hwäbisch-Hall Dipl.-tng.

GetlBtdWiedehall, BrclznwSteße 11, fel a?911412A , 76275 ftAingen-
sp$at7 rha.,1?Ä siebeL win Jwleanstt. 2a, fel : a72431527143 . 74120 Futt-

Mngq lnqeniNbuto A. Schwan, Vcgt DüfneLstt 29, fel 477231/UA ,
78224 Jlng@ Ranet Rehn, Göt6tt 20, fel : A7B1ß4AB . 7A713 S(/lhn'
bqg Gihthet lakobaenk Bühl6tt. 25, Tel.: 07422/2a726. 79541 Lötuch
DdFi.aö.T.. 5 DP/" a,n.ß- t .d A d 9> ',A

Lqi,ij@esonoo ,82229 s€eu.l Dtpl tng w. Klö.kne;. thq BÜa ar i{
Me'Etuisen 3, Tel.: A8152i I 13 . 83352 A|tennarkvAh Üpl 1nS )öi 4r.!
Raüeh, Eneryie- u uhwllaetatüng, weglpaintq 5t 3,fel:48621191,'6,,'
,/152 Mengko{en W. Sul|at, Steinbach 2, fel: A8774 }42,86159 Aug!
butg H D Flos4hsh, Rdengq 51r. 23, Iel.: a82l /5761 7 7 . 86i56 NeutäA :i
nüngsb\@ fü Haßte.hnik + Barphtsk, Ditt Phys. Hans Strabei tt.n:.si: 4.

f.t: aa21452312 . 895n0 tkidenhei Katl Peths, Knuzi-"ti aa, Iel:
0732t t64569

Leit&. OOOOO , O1jO9 üs.!q lnlsieubüa KÜns, Eneqie und \ter

saryüngste.hnik, k ob$t 8, fel : 0351131666 A . 08261 

'd1ijae.A 
Voslhnd

l\@ GaE, Bahhhaßt 17, Iel : 87464ß8750 . 19069 LÜbstoi Rüd| Peteß,

An Heqehaf 6 A, Iel : a3867184184

LAiE@ |OOOO , 10829 Be ih (Schahebed MMUI, Stefan kheE Ka

hnn$t. 26, fel.:ü0i87746-A , tu1 B4lin GMW tng Bürc, Dipl-lnq

Ha?ld Ri.hteL Ladenbery Stt 20, fel üA1U1767 A

kidone20000 . 2025, Hanbury fhonds Nßkel, Enerqkbehtüng, Kott

wt2stt 17, Tel: uo/4222A65 . 22i39 llaihu.g 1kopkn, B Söwde|d,
Hunhdsbiirrls w.g 36lel. : 04015394 I 43. 22ttA Hanbutg spa!\\/att Kla'

bündeweg 2, A40/6A47817 . 22415 Eahbug lenhet Eneryiebqatuhg, Hh

Khqrchn 12, Tel.: A1A1839191 . 22765 Hahbuts H-M Hell Arr BM A

fel O1Aß9A2B9. U|OS Kiel Eneßlepunkt, w Lds, Holtqaüet St. 94,Iel.

o43t t641775. 26121 old butlt Fknel-Fknagr{uppe Eneryie und lechhtk,,

Hümboltlßt. )8, Iel.. A441 ß5A51 , 26i49 lade IAP,A tng.-Büb, SRnre Kü'
hahnet, 

'eßt 
5. fel ' 04451181331 . 26389 Wkelßha@ IEP Baudah lng.

96. nbq, Antl? t\lantay, Planclstt. 4, fel.: a4421ß2641 1 . 26419 Sdloftens

Mrhael Lanqe, lMe-he St 29, fel A46l /t86325 . 27330 Asendoi lnseni'

üt fechnirhedAnst Unwfile.inik ffU, Btcket Stt 4, fel.: 05A22/94i710

Leiz@e 9oooo . 91'44 A6ba.n 164 ,rq cseüs.hat r.r!&h, Aoü€"'
bües St. $,Iel.: 09811488AA6A.9245 Kühhetsbru* Dtpl lng aranz

wdhhofs, M REs Slr. 5,Iel.: A962t i5367 .93U7 Regehsbutg thg 8üb

!ah6ta4et, Raba,t lahßtofiq, Bahnhafstt. 18, fel c911t52aal . 93326

Ab$beq t1 Gannel An deh ,hd@lhn 114, fel: A9u3ß111 0 . 97225

zdlingenH Endtnh, Rtllinghä@t 
'tr.51, 

fd 0936419319 . 97877 Werthein
Ptu lhem, Did.-Phys Dt. Anin yhwab, Brkh@.19, Iel : A9a2123469

Lei,2@e,ocoo .30165 Hannovet GMW lng BÜa, Upl.-tng ll1ak W«h
selmann, Vahßh ald 5t 7, fd:a511/93574+a.31137 Hlldetheirh G HF.

lü. ilüh5tt 3, fel.: a5121142655 . 31535 l'ießtadt lnqqieü r{hnKher
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Niedrigeneryiehaus - GUE Liisun-
gen gegen WämebrÜcken
seminü der Aladehie de. A.chneken-
kmmer Hesen m 6- 12- 1999

in Wlsl,aden. Telefon (061 I ) I7 38 36

Erneuetbare Enetgien
Fachmsse zuh Auliakt
der Grünen \r@he 2000 iD Berlin
vom 14. bis 23.1.2000
Telefon (030) 30 38 - 20 43

Schutz von Gesundheit, Biosphäre
und Klima durch saubere Enetgien
KonGrenz der world sutainable Enery
Coalirion in Gofvom 24. bis 28.1.2000
T.lefoa (00 4\ lt) 463 - 02 26

Solarcnlageh
Hedbuch de. rherm;schen solarenersie-
nuzhg. Heinz Ladener und Fmnk Spä-

te. ökobuch Verlag. 280 Senen.

58,00 DM. ISBN 3-9i1296.i-72-9.

Das grüne Branchenbuch
Üte. 4000 Adreser für ein kben mit
der Uhweft in He$en und Region

Rhein/Main/Nekar. BUI'.ID. Verleg Das

grüne Branchenbüch . 330 Seito.
12,80 DM. ISBN 3 932309-07-3.

B[owetDooFMessung
.,Gebeudedichdgireirs-Prütung' nichr nur
für Baüherftn. Bqtr€r HessenEneryic
Tel. 06\\ | 7 46 23 - 36.
Fachtexr 3.4 MäE 1999.

Strcfieinspeisegesetz
G*tz übd die E inspeisuns vor Süom a6
emeuerbaren Energien in d* öffendiche
Nerz. Peler Saljc. Carl HeymmnsVetlag.
313 SeiEn. 148 DM.ISBN 3452-24t5A4.

Energievetb@uch und
Einsparung in cewetbe, Handel
und Dienstleistung
Eine Srudie aus den Y/orlshop ,,Energie
eFfizient nutzen". B. Geiger, E. Gruber,
Y/. Megele. Physicä-Verlag ./o Springer
Verlag. 364 Seiten.

98 DM. ISBN 3-7908-1216-1.

Trtsolat 2(N0:
Ko ste n g ü n sti ge So I a t Arch i tektu t
Solanas*nechnik, soladdttechnik
Photorcltsik. Inrernatioüles Vorarlber
gerArchirekur'Symposium in Bregenz

vom 3. bis 5.2- 2000
-re]refon (00 13) 55 74 / 44 729

ökowek
Me$e auf dem Me$e8€linde

in Nürnbeig vom 17. bis 20.2. 2000
Tdcfon (0 91 71) 96 100

Neuwiedet Energ iespatbuch
Öko'T;ps zum Mimachen. Sradwema.l-

rung Neuwied. Schurzsebühr 5 DM.
Bürgerbüro Tel. 02631/802202.

Solara n lagen Sel bstbau
Planung und Bau von Solarunlagen - ein
hitfaden. Arnin Themeßl und \(/erner
\reiß. ökobuch Verlag. 95 Seiten.

24.90 DM. ISBN 3-922964-73-7.

Ri.htpreisübetsicht
MHKW-Anlagen 1999
Bezus: Enersie Referar der Sradr Frunk-
tun/Main Tel.069 / 212 ' 39 193.

Schursebühr ind. VeMndkcren 20 DM.

K o m m u n a I es E n e rg i e ma n a ge fi e nt
Grundzüge, f allbeispielc,Finanzierungs-

altcrnativen. Manin Mcycr-Remchhausen.

IKU Reihe ,,Kommunc und Umwelt"
Band 3. l-achhochschulverlag.

126 Seiten. 40 DM.
ISBN 3-931297-02 0.

5. Europäisches
Sthling Forum 2U)0
Fon,m in Osnihdi.L
yom 22. his 24.2.2000

.Telefon (0541) 97 78 200

Solar-plus lll
Msse tu. SondeneneBie und
umwelachonende Haustechnih
Messe i. tunpü in dcr a}en
Turnhalle am 11. und 12.3.2000
Tebron (0 93 65) 29 16

I

Software-Füh.et
Eheryie und Umwelt
Aus der Reihe ,,Enersie Daren".
FIZ Kadsruhe. Tel.07247l 80 83 35.
295 Seiren. 160 DM.

Fötdertibel Energie
Erneuerbarc Energien ünd Energieein-
spüung. Fachir6rmädontrntrum Kirls-
.uhe. Fachverlas Deurscher \rinschafts

36,80 DM. ISBN 3-87156-239,4.

Brcnnstoffuellen
Enwicldungstand, Einsatzbereichc und
M kdnfoderuns. Eine Übeßichr.
Henugeber Energieagentur NR\XI.
Tel.0202 / 245 52 23

Blower-Door-Messung
ldlfaden 

"Gebäudedichtigkeits-Prütung"
tur Bauheren und Ptaer. Bqug: Hssen-
Energie TeI.0611/ 7 46 23 - 36.
Fachrdr 3.4luni 1999.

Bedins qößte Photovoltaik-Anlaqe mit ,5O kW kmmt loh Phönix
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Noch der eiolgreichen Reolisierung einer Photovoltoik-Beteiligungsonloge
in Nürnberg und der IJnsetzung in Ulm, projektiert die SoIAG nun bereits

die dritte Anloge: in Bonn nit 50 kwp Leistung.

Das solare Millenium beglnnt in
Bonn mit dem Beu der größten

Photovoltaik-Beteiligungsanlage
vor ort, undjeder ökologlsch inter-

essierte Anleger hat die llöglichkeit
dabeizu seln.

Dle Stadtwerke Bonn errnög lchen

den wirtschaftlchen Bevieb der Pho-

tovoltaikan age durch eine kostener-

höhte Vergütung für Solarstrorn. Der

Rhein Sieg Kreis stelt das Dach einer

Berufsschu e n Bonn zurVerfüqunq, die

SolAG plant das Bete ligungsmodel,

Enerqiebau Kö n baut d e 50 kwp große

ln Zusarnmenarbeit mit der Urnwe tbank

AG wurde ein Finanzierungsmode I enF
wicke t. das überattraktlve Förderdarehen

- 100.000 Dächerproqramm, C0, tullnde_

runqsprogramm - eine Beteiigung rnit

Eigenkaplta einsatz ab c€. 4.000 DM er

rnög icht. Bei elnem höheren Kaplta ein

satz kann sich diese ökoLoqische Ge dan-

age rn t einerVerzinsung bis zu 9 % soqar

n t herkömm chen Geldan agen rnesser.

Entgegen den fa lenden Strompreisen lst

die Verqütung der Stadtwerke Bonn auf

ene Laufoeit von 20 Jahren garantiert.

Hier verblndet sich ökooglsches Enqaqe-

ment rnit okonorn scherVernunft,

Alles in allem elne Geldanlage. nicht
nur für die ,,grünen Dagobets" unter

? IAG

501
Solaßtrom
BeteiliSungsanlägen

Prittwltzstraße 100, 89075 lllrn
Te.0731/602077 1, Fax -3
www.soag.deAnlage.

HAUSTEGHNIX I

Die Experten für ü!{

;iff#"##-
I Sanatärsystems
I Lai'ftungstechnik
I Elelcroinstallation

Solan Dtnecr

Rufen Si6 uns an und v€reinba-
r€n Sie 6in6n Termin vor Ortl
l/vir beraten Sio gerne!

www.solardirect.de

Sol.r DiEd aerlinWildEu

solar oi@.l Hamblrc Noid

Sol.r DirecI Fo*nd. €n

Solar DiEcr Hannover Süd
B.je & Buden Hauslehnlk

sD nnöval've Häüsle.hn I

SD-lnnovallve Haust€chnik

SDlnnovatve Faust€chnik

s.lar ore.tHau$edh GmbH

L D€ zmba Hau€in[ GbR

Sol.r Dired A€rc. Gladbach

K^opI Hausl6chnik GmbH

E o.hl€ GmbH. Hautle!hn k

K2 nnovalive Hauslechn k

SoLAR DrREcr

Tel-: o22r / 7oo 6a 95
W chliqe Vofie e lür Umsteiq6r
und Enslenzgijnder n der
S€lbdändigke l. Prcläeron Sie
voi den Von,a en 3 n6 Teamsl


